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Vie andauernde Hochspannung 
an der Westfront.

Die Großkämpfe zwischen M ette  und Aisne 
setzten sich auch am 17. und 18. dieses Monats mit 
unverminderter Heftigkeit fort. Der Feind führte 
frische Kräfte in den Kampf. Besonders verlust­
reich gestalteten sich für den Feind die östlich von 
Vanxaillon vorgetragenen Angriffe. Die 66. fran­
zösische Jägerdivision, eine Elitetruppe, verlor nach 
Gefangenenaussage mindestens 60 Prozent ihres 
Bestandes. Sie wurde als abgekämpft heraus­
gezogen. Beiderseits der Straße Laffaux-Pinon 
stürmten immer erneute FeindkräfLe nach vorher­
gegangener stärkster Artillerie- und Minenwerfer- 
vorbereitung, um den Durchbruch zu erzwingen 
Vergeblich! Südlich Pinon wurde der Stoß auf­
gefangen. I n  blutigen Nahkampfen und kräftigen 
Gegenstößen zeigte sich erneut die ungebrochene 
Kampfkraft unserer Truppen. Das wirkungsvolle 
Feuer der Batterien und Tankabwehrgeschütze hat 
wesentlich dazu beigetragen, die wieder mit Tank­
unterstützung angesetzten Angriffe abzuweisen. Be­
sonders mutz hervorgehoben werden die Kalt­
blütigkeit von Führer und Mannschaften der Tank- 
abwehrgeschütze, die oft aus nächster Nähe die 
Tanks zusammenschössen.

W er die neue Schlacht im Westen heißt es in 
der „Boss. Ztg.": Wir sehen auf der englischen 
Gesamtsront einen schulterweisen frontalen An­
griff mit Anwendung der Wilsonschen Lehre: 
Gewalt, Gewalt und äußerste Gewalt. Es ist jene 
stumpfsinnige SturmbockLechnik, die den Eng­
ländern bisher so ungeheure Verluste und nie 
einen richtigen Erfolg gebracht hat. Das englische 
Volk wird sich auch weiterhin in seiner einseitigen 
Derrannthert diese Art menschenverschwenderi- 
schen Verfahrens an seinen Söhnen gefallen lasten. 
Das Kostbarste, was ein Land besitzt, sind seine 
Menschen. M it diesen wüsten die Lloyd Georges 
und Elemenceaus, als ob sie nichts wert wären. 
Die Atempause vor der, augenblicklichen großen 
Schlacht hat uns erneut die ruhige Überlegung 
gebracht, daß nichts verloren ist, wenn nur die 
Front hätt. Sie wird halten, dessen find wir tot- 
klcher.

Unsere Gegner, schreibt in der „Nordd. Allgem. 
Ztg.« Oberstleutnant Buddecke, haben sich in die­
sem Kriege schon in vielen Punkten verrechnet. 
Ain meisten dürsten sie sich über den deutschen 
Volkscharakter täuschen. Die Machthaber der En­
tente haben selbst dafür gesorgt, daß jeder Deut­
sche weiß, welches Schicksal seinem Lande und ihm 
selber zugedacht ist.

Hie Ablehnung der österreichischen 
Sriedenrnote.

Die österMchisch-ujngarHche Friedensnote hat 
^sher im feindlichen Ausland eine Behandlung 
fah ren , aufgrund deren das Zenirumsblait, die 
^Germania" sagt: Es ist gar keine Aussicht vorhan­
den, daß die. von Du,rian vorgeschlagene Aus­
mache zwischen den kriegführenden Mächten er­
folgen wird. Als unmittelbares Ergebnis bliebe 
ann die Feststellung übrig, daß unter den gegen­

wärtigen Verhältnissen noch immer nicht über 
Frieden verhandelt werden kann. Nebenbei 

Mrerkt die „Germania" noch, daß die Note vor- 
Berlin bekannt gewesen sei. Man habe hier 

die Verantwortung für einzelne Formulie­
r t e n  wicht übernehmen wollen und die Wiener 
Legierung allein vorgehen lasten.

Eine gemeinsame Antwort?
. ."V E t Parisien" und „Humanitö" bemerken, 

die Antworten Wilsons, Elemenceaus und 
valfours eine gemeinsame Erklärung der Alliier­
e t nach Prüfung der Note des Grafen Vurian 
M  a-rsschlilchen.

z Haltung der französischen SoMlisten.
-kie Vertreter der sozialistischen Kammerpar-

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

B e r l i n ,  20. September. (W.-T.-V.).
G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r »  20. September.

W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk:

Infanterie-kämpfe nordöstlich von Birschoote und südlich von Hpern verliefen 
für uns erfolgreich. Ein Vorstoß der Engländer nordwestlich von Hulluch wurde 
abgewiesen. Bei örtlichen Unternehmungen bei Moeuvres pnd am Walde von 
Havrincourt machten wir Gefangene. I n  Moeuvres sprengten wir zahlreiche 
Unterstände des Feindes.

Heeresgruppe Generaloberst von Boehn:
Auf dem Schlachtfelds am frühen Morgen heftiger Fenerkampf. Starke 

Teilangriffe, die der Feind gegen Gouzeaurourt und beiderseits von Epöhy mehr­
fach wiederholte, wurden abgewiesen. Bayerische Regimenter und preußische 
Jäger zeichneten sich hierbei besonders aus. Einheitliche Angriffe richtete der 
Feind nach stärkstem Feuer am frühen Morgen und in den Mittagsstunden gegen 
unsere Linien zwischen Omignon-Bach und der Somme. Sie sind hier auch gestern 
überall vor unseren Linien gescheitert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Nördlich der Aisne machten wir bei eigenen Unternehmungen am Gehöft 

Vaurins und westlich von Jo n r 130 Gefangene. Infolge unseres ArtMerie- 
ssnsrs, welches das Unternehmen westlich von Jony vorbereitete, kam ein beab­
sichtigter Angriff des Feindes nicht voll znr Entwicklung.

Heeresgruppe Gallwitz:
Kleinere Vorfeldkämpfe.

Ueber dem Eefechtsselde zwischen M aas und Moselschotz das Jagdgeschwader 
2 unter Führung des Oberleutnants Freiherr« von Boenigk in der Zeit vom 
12. bis 18. September 81 feindliche Flugzeuge ab. Es verlor selbst im Kampfe 
Vur 2 Flugzeuge. Leutnant Buechner errang seinen 30. Lnstsieg.

Der Erste General QuarKermeister: L u d e u d o r f f .

Hirn ?  ^  bittsrten feindlichen Widerstandes unsere Linier
Zollten am Donnerstag von Clemenceau! durchschnittlich 2 Kilometer vor, erreichten die west

empfangen merken. Die Beratungen der Kammer­
sozialisten am Montag sollen kMe Übereinstim­
mung der Sozhalisten in d-r Haltung gegenüber 
dek österrerchisch-LlnKrjrisHen Note ergeben haben, 
wie „Populatre" mit Bedauern feststellt.

Des Vatikan und dhr östwesichffch-ungarische Note.
Nach dem „Mestaggero" wird der Vatikan als 

unbeteiligter Verm ittle auftreten und zu diesem 
Zweck in unverbindlicher Weise mit den verbün­
deten Regierungen Fühlung nehmen.

Eine amtliche Wiener Auslassung zu Burians 
Friedensschritt.

Eine amtliche Wiener Verlautbarung äußert 
sich zu dey aus dem Auslande vorliegenden Mel­
dungen zu der österreichisch-ungarischen Note: Die 
Ablehnung könne kaum mehr zweifelhaft sein. 
Eine offizielle Antwort auf die Note des Grasen 
Vurian liege bisher allerdings nicht vor, und 
daher könne in eine Erörterung der Gründe, 
welche die Ententeregierungen zu ihrer Ablehnung 
bestimmt haben, im gegenwärtigen Augenblick 
noch nicht eingetreten werden. Nur von der Seite 
Balfours liege bisher eine ausführliche Be­
handlung der österreich-ungarischsn Note vor.

Die Kämpfe im Westen.
Deutscher Abendbericht,

W. T.-V. meldet amtlich:
Berlin- 1S. September, abends. 

Auf der gestrigen Schlachtfront zwischen 
dem W alde von H avrincourt und der Somme 
beschränkte sich der Engländer auf heftige Teil- 
angriffe, die überall abgewiesen wurden.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

18. September abends lautet: Im  Laufe des
Tages machten unsere in Verbindung mit der 
britischen Armee operierenden Truppen Fort­
schritte in der Gegend westlich von St. Ouentin 
zwischen Holnön und Essigny-le-Grand. Auf einer 
Mont von etwa 10 Kilometer schoben wir trotz er- 

 ̂  ̂ * Linien

lichen Ausläufer von Francilly und Selency und 
eroberten den Savy-Wald und Fontarne-les- 
Clercs. Weiter südlich halten wir die Südränder 
von Eontescourt und haben uns Essigny-le-Grand 
genähert. Wir machten einige hundert Gefangene.' 
Nördlich der Aisne setzten wir unser Vorrücken 
östlich Jouy fort. Der Feind unternahm starke 
Gegenangriffe auf der Hochfläche östlich von Alle- 
mant. Die Wiederaufnahme der Offensive durch 
unsere Truppen brachte den Feind zum Weichen 
und brachte neuen Bodengewinn und 130 Gefan­
gene ein.

Französischer Bericht vom 19. September nachr 
mittags: I n  der Gegend von St. Quentin setzten 
die Franzosen ihren Vormarsch fort und drangen 
in Eontescourt ein, wo der Feind sich hartnäckig 
zur Wehr setzte. Nördlch der Aisne starke Artille- 
rietätigkeit. Ein starker deutscher Gegenangriff in 
der Gegend des Gehöftes Moisy erzielte kein Er­
gebnis. Die Franzosen behaupteten alle ihre Stell­
ungen und fügten den Angreifern Verluste zu. An 
der Vesle-Front wurde ein deutscher Angriff nord­
östlich von Eourlanton durch das französische Feuer 
gebrochen, bevor er an die französischen Linien 
hatte herankommen können. I n  der Champagne 
und an der oberen Maas wiesen die Franzosen 
Handstreiche ab.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 18. September 

abends lautet: Heute früh um 5 Uhr 20 griffen 
die Truppen der 3. und 4. britischen Armee auf 
einer Front von etwa 16 Meilen von Holnon bis 
in die Gegend von Gouzeaueourt mit vollem Er­
folge an. An dieser gesamten Front nahmen 
unsere Truppen, unter schweren Regengüssen vor­
gehend, die feindlichen Stellungen im Sturm, 
über das alte britische Grabensystem vom März 
1918 hinweg erreichten und n, " .................

lrschen und schottischen Truppen zusammengesetzte 
Divisionen Fresnoy-le-Petit, Verthaucourt und 
Pontru. Sie stießen auf starken feindlichen Wider­
stand und brachen ihn, besonders am äußersten 
rechten Flügel unseres Angriffs. Rechts im 
Zentrum nahmen zwei australische Divisionen die 
Dörfer Levergmer, Villeret und Hargrcourt. Mit 
großer Entschlossenheit vorwärts dringend, richteten 
sie sich in den alten vorgeschobenen deutschen Stell­
ungen westlich und südwestlich von Bellicourt ein, 
nachdem sie in die feindlichen Verteidigungs­
anlagen auf eine Tiefe von 3 Meilen eingedrungen 
waren. LinkH. im Zentrum nahmen die 74. Peo- 
manry-Division und andere von Truppen aus den 
Ostgrafschaften und aus London gebildete Divi­
sionen Templeux-le-Guerard, Nousson, Epöhy und 
Perziöres und drangen ebenfalls zu großer Tiefe bei

vor. Nördlich Perziöres griff die 21. Division de» 
Abschnitt an, den sie am 21.' und 22. März mii 
großer Tapferkeit verteidigt hatte. Nachdem sie 
ihre alte Front, die Gräben mit dem als Vauce- 
lette-Farm bekannten festen Stützpunkt, genommen 
und einen feindlichen Gegenangriff abgeschlagen 
hatte, stieß sie über eine englische Meile über diese 
Linie hinaus vor, wobei sie einige hundert Ge 
fangene machte und eine vollständige deutsche 
Batterie mit Bespannung erbeutete. Auf unserem 
linken Angriffsflügel nahmen andere englische und 
walisische Truppen den Rest der Hochfläche südü 
Gouzeaucourt. S ie ' erreichten die Ortsausgänge 
von Villers-Guislain und nahmen den Gauche- 
Wald. ^Mehr als 6000 Gefangene und eine An­
zahl 
T ru j.
nehmungen eingebracht.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht rwm 

18. September abends lautet: Außer Artillerie- 
tätigkeit in Lothringen und im Elsatz ist aus den 
von unseren Truppen besetzten Abschnitten nichts 
zu melden. — Bei einem Bombardierungsflug in 
Lothringen wurden unsere Flieger von über­
legenen StreitkräfLen angegriffen. Fünf von unse-' 
ren Flugzeugen werden vermißt.

Die Fernbeschietzung von A-etz.
Die Metzer Zeitungen bringen eine cttMIche 

Mitteilung, in der es heißt: Seit mehreren Tagen 
beschießt der Feind Metz aus einem weittragenden

Nl.enr ars vmm luesangene 
Maschinengewehre wurden von unseren 

ruppen im Laufe dieser erfolgreichen Unter-

neu Geschütze haben^ eine weit größere Tragweite,
Pont-tz-

MN

nach unserer Räumung des St. Mrhiel-Bogens der

als etwa die der Entfernung von südlich 
Mousson nach Metz. Die jetzige Beschietzun 
also keineswegs damit zusammen, daß

Stadt, nähergekommen ist. Sie ist nur eine Vegleit-
............................... " ^ ' h  und süd-

wenn diese 
sind auch vom 

Gouvernement keinerlei Änderungen in den Be- 
stimckungen über die Ein- und Ausreise aus dem 
Eouvernementsbereiche erlassen worden.

Verlustreiche Flieger-Angriffe auf deutsches 
Heimatsgebiet.

Unsere Gegner benutzten die günstige Witterung 
der letzten Tage und Nächte zu zahlreichen An­
griffen auf das Heimatgebret. Städte am Rhein, 
in Baden und Lothringen und deren Umgebung 
waren das Ziel der feindlichen Bombenwürfe. Auch 
diesmal blieb der Erfolg trotz hohen Einsatzes weit 
hinter ihren Erwartungen zurück. Ih r  Kriegsziel, 
den vorsätzlichen Krieg gegen Nicht-Kämpfer, setzten 
sie in die Tat um. Ihre Bomben waren fast aus­
schließlich gegen die friedliche Bevölkerung und

sie wahr. I n  Mainz warfen sie Bomben auf die
Zohanniskirche und beschädigten sie schwer. Der 
Schaden an Privathäusern in den offenen S te te n  
war gering. I n  Stuttgart wurden 11 Personen 
getötet, darunter 6 Frauen und 4 Kinder. Unter 
den 10 Verletzten befinden sich 8 Frauen und 
4 Kinder. Sonst wurden vom 15. bis 17. Sep- /  
Lember nur zwei Personen schwer und elf Personen 
leicht verletzt. Ih r völkerrechtswidriges Vorgehen 
büßten unsere Gegner mit schweren Verlusten. Aus 
dem am 16. September vom Fttwer-Anmiff auf

feindlichen GeschwaderMannheim zurückkehrenden , . .
wurden Leim Rückfluge über der Front von unseren

im Saar-Gebiet in der darauf folgenden 
dank der Maßnahmen des Heimattustschuhes 
weitere feindliche Flugzeuge zum Slbsturz gebra, 
Der Feind büßte also nach den bisherigen 
stellungen Lei diesen Angriffen innerhalb 36 
den insgesamt g Flugzeuge ein.

Zu dem letzten Flieger-Angriff auf P ari,
meldet „Journal", daß ein hochgelegenes Wertet 
osn Parw  (wahrscheinlich Montmartre)'getroffen 

>e. Die Bomben find hier in engem Umkreist

Zahl der Toten auf 6, die der Verletzten auf 16.

Der Schaden im besetzten NordfrankreW.
Der „Carriere della Sera" meldet aus Pvtltzr 

Drc französische Regierung hat eine Kommission 
eingesetzt zur Feststellung des wirtschaftliche»

Umfange wird eine 
den kommenden



Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 1S. SeptemL« «eL et vom ^
italienischen Kriegsscha«platze:

In  den Sieden Gemeinden anhaltend lebhafter 
Feuerkampf. Zwischen Brenta und Piave stellte 
der Feind nach schweren Mißerfolgen der Vortage 
seine Angriffe ein. Unter den braven Truppen, 
die in den letzten Kämpfen, von ihrer Artillerie 
trefflich unterstützt, den immer wieder verbrechen* 
den Feind siegreich abgewehrt haben, verdienen die 
ungarischen Infanterie-Regimenter Nr. 39 und 105 
besondere Anerkennung. Bei Sandona wurde ein 
nächtlicher Lbergarrgsversuch durch unser Feuer ab­
gewiesen. Der CHef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 
"  '  ̂ - . . -   ̂ 17. imt»

erte, durch

 ̂ . anterie-Vorfköße gegen unsere Graben im obe­
ren Teile des Seran-Tales nördlich von Grappa 
gemacht. Abgewiesen und seinerseits wiederholt 
angegriffen, erlitt der Gegner schwere Verluste» 
ohne ein anderes Ergebnis zu erzielen, als die 
Mederbesetzung eines unserer kleinen vorgeschobe-

vorstöße auf dem westlichen Abhang des Gadena 
Tales. Auf dem Cornone heftige Geschützkämpfe 
mit Unterbrechung. An verschiedenen Abschnitten 
der Gebirgsfront und längs der Piave sind Brände 
und Sprengungen in Schießbedarfslagern beobach­
tet worden. In  den feindlichen Linien im Laga- 
rtna-Tal und im Larsa-Tal wurden bei verschie­
denen Unternehmungen unserer Bombenflieger 
feindliche Fliegerlager und sonstige Einrichtungen 
wirksam mit Bomben belegt. Im  Suaana-Tal 
und zwischen Piave und Tagliamento sind zwei 
feindliche Flugzeuge in Lustkämpfen abgeschossen 
worden.

Anzeichen einer neuen italienische« Offensive.
Aus dem 

wird
werferseuer, lebhafte PatrouillentStigkeit und 
Fliegertätigkeit kündigten in den letzten Tagen an, 
mß die rtalienische Heeresleitung neuertrch zu

lis dem österreichischen Kriegspressequartier 
gemeldet: Erhöhtes Artillerie- und Mine«

»irrem starken Vorstoß gegen unsere Linien einsetzen 
verde. Die Italiener wählten den Mischen 
Brenta und Etsch gelegenen Teil unserer Gebirgs-rgs-
krönt zum Ziele, gegen"deren einen Ausblick in die 
Po-Ebene gewährende Gipfel des Monte Asolone, 
des Monte Pertica und des Monte Solarolo der 
Feind immer wieder vergebliche verlustreiche An­
griffe vortrieb. Am 1b. 9. nach stärkster Artillerie­
vorbereitung zum Angriffe im Vrenta-Tale und 
gegen den Eol Eaprile vorgehende Sturmkolonnen 
wurden von uns zerspreng, ehe sie an unsere 
Linien herankamen. Auf dem Monte Asolone ge­
lang es den Italienern unter unserem Feuer nicht
rinmal, ihre Gräben zu verlassen. Restlos mit 

lirde ' ^
___  . Rom ,  . _̂__  „
Zu Nahkämpfen, die die ganze Nackt ar 
rinn es auf dem Tasson-Rücken, wo die

schwersten Verlusten wuüw der Feind auch auf dem 
Monte Pertica und Monte Solarolo abgewiesen.

andauerten,

die Tasson-Stellungen vor. Fünfmal stürmte 
Feind, fünfmal wurde er nach erbittertem Ringen 
Mrückgeworfen. Die opfervollen Anstrengungen der 
Italiener endeten überall mit ihrem vollen Miß­
erfolg.

/

vom Battatt-Ilriegsschmipla^
Bulgarischer Heeresbericht.

Der bulgarische Generalstab meldet vom 
17. September: Mazedonische Front: In  der Ge­
gend von Bitolia und an mehreren Stellen im 
Ternaöogen war die Feuertätigkeit auf beiden 
Seiten  ̂ "
unsere 
unsere
dem Gipfel des Tribor zurück. In  der Moglena- 
Gegend griffen französische Einheiten unsere vor­
geschobenen Stellungen beim Dorfe Zborsko an, 
wurden aber nach Nahkampf vertrieben und ließen 
Gefangene in unseren Händen, darunter 2 Offiziere. 
Auf beiden Seiten des Wardar wurden starke eng­
lische Angriffsabteilungen zerstreut. Südlich und 
westlich von Doiran dauert das beiderseitige 
hesti ' ' 'tige Artilleriefeuer an.

Französischer Bericht.
Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 

18. September heißt es ferner: Trotz beträchtlicher, 
tn Eile herbeigeführter Derstärkun«n des Feindes, 
der seine neuen Stellungen mit Erbitterung ver­
teidigt, ging die Offensive der Alliierten am 17. 9.

Vorstoß erreichte an eiM lnen Punkten eine 

gen n a .
Dörfer Zevik und Staravina, die Höhen von

, .  . inzelnen ___
Tiefe von 15 Kilometern. Serbische Truppen im 
Verein mit französischen und griechischen Ävteilur 

en nahmen nach schwerem Kampfe die befestigten
. Höhen 

Polchitche und Bechttch« nördlich vom Fwß Grades« 
nitza und Dorf Eradesnitza, die der Feind mit Er« 
bitterung verteidigte, der den Befehl erhalten

ßten Fuß auf den Höhen von Kuch Kos Kumen.

a ls SO Geschütze, darunter 2V schwere, kamen in 
unseren Besitz. Die Zahl der Gefangenen wächst 
unaufhörlich. — Auf der übrigen Front Artillerie« 
Mtigk.ck.

Der türkische Krieg.
r Türkischer Heeresbericht.
Der amtliche türkische Heeresbericht vom 

t8. September lautet: Im  Küstenabschnitt mäßiges 
Lrtilleriefsner und beiderseitige Aufklärungs- 
ütigkeit. Das feindliche Artilleriefeuer auf unsere 
Stellungen beiderseits der Straße Jerusalem— 
Äblus wurde fortgesetzt. Vorfühlend« stark« Auf«

M b irs i?

''Er-

I'

Ininrcr noch Lobt die Schlacht im Westen mit 
unverminderter Heftigkeit weiter. Besonders zwi­
schen Havrincourt bis zur Somme versucht der 
Feind mit allen Mitteln durchzubrechen und unsere 
Front aufzurollen. Er mag weiter anstürmen 
u.nd kostbares Blut vergießen, er mag weiter 
wahnwitzig sein eigenes fruchtbares Land ver­
nichten, schließlich wird doch der Tag kommen, wo 
er einsehen muß, daß alle seine Opfer vergeblich

Die Schlecht im Weste«.
gewesen sind. Er hat scheinbar die deutsche Zähig­
keit nicht mit in Rechnung gesetzt. Unsere Feld­
grauen werden dafür Sorge tragen, daß der Feind 
vom deutschen Vaterlande fernbleibt. Die vor­
liegende Karte stellt den Hauptkerl des weitgestreck­
ten Schlachtfeldes dar, wo der Kampf am heftig­
sten Lobt. Wn Hand dieser Karte können die Leser 
diq Ereignisse im Westen genau verfolgen.

klärungsabterlungen des Gegners wurden hier 
vertrieben. Am Jordan bekämpften wir wirksam 
feindliche schwere Artillerie nordwestlich Merdesse. 
Erkundungsvorstöße australischer Truppen wurden 
von unseren Patrouillen abgewiesen. Ein eng­
lisches Flugzeug wurde hinter unseren Linien zum 
Absturz gebracht; die Insassen, zwei englische 
Offiziere, sind gefangen genommen. Der gestern 
Mischen unseren Linien abgeschossene feindliche 
Doppeldecker ist von uns eingebracht. Einer der 
Insassen wurde tot aufgefunden. Aus einem feind­
licher ^  . —

Ziir Lage in Rußland.
Birne Schlacht zwischen Bolschewisten und Tschechen.

Bei Nikolajewsk tobt eine große Schlacht zwi­
schen den Bolschewisten und den Armeen der 
Tschecho-Slowaken und alliierten Truppen. Die 
Bolschewisten waren den Gegnern überlegen, er­
beuteten 10 Maschinengewehre und 35S Muni­
tionswagen. Der Feind ließ über 1000 Tote und 
über 3000 Verwundete zurück und mußte sich zurück­
ziehen. Danilorvka ist vdn den Bolschewisten besetzt 
worden.

Großfürst Diinitsew Pawlorvitsch gefallen.
Nach Mitteilungen aus Petersburg soll' der 

Großfürst Dimlteerv Pawlowitsch an der Spitze 
von englischen Truppen und Weißen Gardisten in 
einem Gefecht gegen die Bolschewisten an der 
Murmanküste gefallen sein.

Neuje Kämpfe um Kasan.
Am 12. September sind bei Kasan wieder 

Kämpfe mit neuherangezogenen Kräften der 
Tschecho-Slowaken entbrannt. Die Trümmer­
haufen wechseln den Besitzer. Augenblick lich  schei­
nen die Tschecho-Slowaken wieder d ie  O b e r h a n d  
zu h a b e n .

Lenins Befinden.
Meldungen Moskauer Blätter zu fo lg e  hat 

Lenin am Sonntag Nachmittag zum ersten Male
wieder das Krankenbett verlassen und den Besuch 
Zinowiews empfangen.

provinzlalnachrichten.
Danzig, 19. September. (Abgelehntes Gnaden­

gesuch.) In  dem Langfuhrer Schülörprozetz gegen 
fünf Primaner wegen Einbruchdiebstahls, der an­
fangs Juni vor der hiesigen Strafkammer verhan­
delt wurde, hatten die Verteidiger für die beiden 
Erstangeklagten, die zu 3 Jahren öezw. 1 Jahr 
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden, ein 
Gnadengesuch an den Kaiser eingereicht. Dieses 
ist jedoch abschlägig Leschieden worden. Beide ver­
büß» ihre Gefängnisstrafen in Wronke. Den

übrigen drei zu einigen Monate« Ge 
urteilten ist vom Justizminister bed 
aussetzung auf einige Jahre gewährt woAen. Sie

s Der- 
bedingte Straf­

te
d inzwischen zum M ilitär eingezogen.
Zoppot, 19. September. (Einem Schmuggel mit 

gefälschten Zuckermarken) ist die Hiesige Polizei auf 
die Spur gekommen. Es find daraufhin Ver­
haftungen erfolgt, und Zucker ist beschlagnahmt 
worden, in einem Falle allein SS Zentner.

im Kreise Bromberg belesene, 1700 Morgen gr<  
Brennerei-Rittergut Auguskmlde verkaufte Ritter­
gutsbesitzer Stanislaus Norvlcki an den Landwirt 
Miezislaus von Krzyminski aus Lubasch, Kreis 
Czarnikau. Die Auflassung ist bereits erfolgt.

Hohensalza, 19. September. (Besitzwechsel.) Im  
nahen Freitagsheim wurde das 200 Morgen große 
Grundstück des Landwirts MLdajewski für 150 00S 

kowski aus Montwy verkauft, 
ember. (Verschiedenes.) Der

_____^rlehnskassenveretn, e. G.
u. H. in Königsbrunn hat das vergangene Ge­
schäftsjahr mit einem Reingewinn von 2414,55 
Mark abgeschlossen. Die Aktiva betragen 97 314,12 
Mark, dre Passiva 94 899,57 Mark. Die Mit- 
gliederzahl betrug am Schlüsse des Geschäfts­
jahres 30. — Die Laubheusammluna» die von den 
Schulen des Kreises Strelno eifrig betrieben wird, 
hat bis jetzt eine Menge von 827 Zentnern ergeben. 
Größere Mengen gelangen noch demnächst zur Ab­
lieferung. — Durch die überenstimmenden Be­
schlüsse der beiden Generalversammlungen der 
Strelnoer Molkerei e. G. m. b. H. ist die Liqui­
dation derselben beschlossen worden. »

Krotoschin, 19. September. (Einen jähen Tod) 
fand hier ein Grotzstadthamster. Er hatte für 
schweres Geld eine Menge Lebensmittel in der 
Umgegend aufgekauft und beeilte sich, die Halte­
stelle Gorzupia zu erreichen, AM von dort aus die 
Heimreise anzutreten. Bepackt gelangte er kurz 
vor Eingang des Zuges an, brach dann jedoch 
zusammen und starb. Ein Herzschlag hatte seinem 
Leben ein Ziel gesetzt.

Posen, 19. September., (Hindenöurg-Museum.) 
Als Eröffnungstag des Hindenburg-Museums in 
der GeburLsstadt des Generalfeldmarschalls ist der 
71. Geburtstag Hindenöurgs, der 2. Oktober, in 
Aussicht genommen.

Ostrowo, 19. September. (Beim Schaukeln ver­
unglückt.) Am Sonntag Nachmittag ereignete sich 
wiederum ein Unglücksfall auf der hiesigen amerika­
nischen Lustschaukel. Wahrscheinlich infolge zu 
starken Schwunges stürzte ein Soldat aus der 
Schaukel heraus, blieb bewußtlos liegen und starb 
nach kurzer Zeit.

Wreschen. 19. September. (Zu den Pilz­
vergiftungen,) denen 31 Kinder erlegen sind, 
schreibt das „Wresch. Kreisblatt": Wie bereits be­
richtet, waren die Pilze im Neu-Scheder Wäldchen 
gesammelt worden. Äort fand man in geradezu 
ungeheurer Anzahl den gefährlichsten unserer Gift­
pilze, den Knollenblätterpilz, hier vielfach grauer

daß der Stiel am Grunde knollenartig verdr« uns
von einer schlaffen, häutigen, weißlichen «ch , 
umgeben ist. Da die Pilze von den Kindern ver 
mutlich abgeschnitten worden waren, kam v ! 
Erkennungsmerkmal wohl nicht infrage.

Lokalnachrichten.
Thor«, 20. September 1018.

sind aus unserem Osten: Unteroffizier Brun
H e i n z e l  aus Graudenz: Kanonier Eusta
L o e p k e  aus Graudenz; Restaurateur. Ludwig 
P u tz te  aus Graudenz; Gefreiter W illi ^  eo  
s c h e w s k i  aus Tulm; Johann R l e x a n d r  
w i c z  aus Melno, Kreis Graudenz; Uneroffizier 
Wilhelm K r a m p i t z  aus Podgorz, Landtrew 
Thorn; Peter K w i a t k o w s k i  aus Richnau. 
Kreis Briefen; Wladislaus L e w a n d o w s k y  
°us.Zbiezno, Landkreis Thorn; Eefteit°r A n ^  
M a t e r n «  aus Mgowo, Kreis Bliesen, Geneiie 
Otto M i n t o l e y  aus Klein Bölendorf.. Land« 
kreis Thorn; Johann P i e t s c h i k o w s k i  au 
Okonin, Kreis Graudenz; Stephan P o k o r n  i etzk 
aus Siemon, Landkreis Thorn; Unteroffizi
Franz R a c z k o w s k i  aus Brze'czno. ^ u d n els  
Lhom: Johann R u t k o w s k i  au sE lg iszew o.
Kreis Briesen; Kanonier Ludwig Friedrich F ü r n  
aus Gostgau, Landkreis Thorn. .

-  (Das  E i s e r n e  Kr e u z . )  Mit d-M 
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden aus 
gezeichnet: Fahrer Otto T a u b e  (Res.-Fußarr^ 
Regt. 11); Pionier Bruno G r u z i n s k t  an 
Graudenz; Musketier Richard G e o h u r d t  au 
Culmsee; Musketier Hugo B i n d e r  (Jnf. i/o)> 
Gefreiter Karl R o s i n  aus Luisenfelde, Kre>

^  Das^^itterkreuz des Hausordens von Hohe»' 
" rtern ist dem Leutnan»

in einem Jnf.-Regt. P  i
________  ___ Eisenbahn-Obersekretärs
Thorn, verliehen worden. .  ^

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Der Ro^
Adlerorden 4. Klasse ist verliehen worden dem 
Landrat v o n  B r ü n n e c k  in Rosenberg Wp^

"" ' l i e n v o n  d e r k a t h .  K ^ r ^ ^
Herr ^)ekan R o g a c k i  von der St. Jakobskstch 
in Thorn ist zum Kanonikus der Diözese Tulm er 
nannt und verläßt am 1. Okober unsere Stadt, »

L-UWMHwürdiges und entgegenkommendes Wesen im -vr 
kehr mit dem Publikum sowohl die Wttticbatzu^

EsWMW
von dem Heimgang dieses verdienten Man« 
wird im unserer Bürgerschaft allgemein austtv  
tiger Teilnahme begegnen.

-  ( N e u e r ö f f n u n g  d e s  U n t e r n « - "  
an d e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  W i n "  
s c hu l e n  d e r  P r o v i n z . )  Es ist der Landwirt' 
schastskammer für die Provinz Westpreußen ge 
lungen, für das Wintersemester 1918/19 
Winterschulen zu eröffnen, und zwar ine von ü* v 
stadt, Krojanke und Schönsee. Der Unterricht 
ginnt am Montag, 4. November; das Schuig 
beträgt für die ganze Schulzeit nur 80 Mark. 
eignete Pensionen werden den Schülern von 

nackaewielen. von welche

landwirtsi
gen Landwirte hat, sei nachdrücklichst auf oreie 
legenheit zur Bereicherung von Können und AN»«"

^ — (S^Sarum ma nc he  P o s t s e n d a 9 . ^  
so l a n g e  d a u e r n . )  Amtlich wird wUHtt 
Postsendungen aus Deutfchlano nach ONen 
deutschen E r e n z g e b i e t o n  unterliegen 
fach der militärischen Überwachung. Infolge 
ser Überwachung können Werzögerungm m ^  
Zustellung der davon betroffenen Postsendungen

- ( G r ü n d u n g  « i n e ,  M u s e u m ,  
V e r e i n s . )  Am Freitag. 27. SeptembH abA- 
N4 llhr, findet im Dereinszimmer des Artusyom 
eine Versammlung statt behufs Gründung 
Museums-Dereins. Sein Zweck soll sern, das 
seum der Stadt Thorn zu fördern, besont«rs vu 
Ansammlung eines Beitrages zur Errichtung 
Einrichtung eines Museum-Neubaues. „ „ d-  ( H a n d w e r k e r  . Kr anke" -  - n
S t e r b e k a s s r . )  Heut« Nachmittag land ^
kleinen S a a l des Schützenhauses eine Be s ä  ^
luno ltatt. »u der ll<b aeasn Kl> selbständige Nt I .

sich das Handwerk sich selbst regen und an
Reformwerk mitwirken. Dazu gchort a^Ar 
Gründung der Kasse. Über diese beruMeie - . 
Kammervorsitzer Herr H a ch e: Die K «sft ist g 
dacht als Versicherungsverein aus we»snseltlgseii 
bei Unfällen, Krankheit und Todesfall. WlusnahnH 
berechtigt sind all« selbständigen HanLwprker neM



» W  Ehefrauen und zwar dte M eister und die 
ü M L V b n .  sofern sie das 80. Lebensjahr nicht 

haben, doch können innerhalb S M o- 
Inkrafttreten  der Kasse auch Personen  

dun̂ > 2"hre der Kasse b etreten . D ie  Erün- 
oung erfordert zur Lebensfähigkeit den B e itr itt  
von mindestens SM M itg lied er- 250 M ei- 
D «  bereits ihren B e itr itt erklärt.

"2 beträgt in  der untersten S tu fe  
M ark. w om it auch die Eheftau  

K r a n ? ^ -s ^  Gegenleistung ist ein tägliches 
M k e n g e ld  von 3 Mark. D er Entw urf der 
Atzungen wurde, vorbehaltlich späterer Verbesse- 

,  b tt Versam m lung angenommen. 
U t  A r  W e n d e n  M eister erklärten ihren B ei-

d e s ^ ^ ^ ^ c h e s  T h e a t e r . )  M itglieder  
im s n Ä  - Posener Theaters veranstalten

«utige  
hs-

den für 25 P fg . abgegeben wur-
la n 'o t? » " ^ ^  Händlerinnen das Doppelte ver- 
Kieo-»"' Einlegegurken find etw as im  Preise ae- 
8 Mn>» vom ländlichen W agen fiir
ler in ^ l. °ie  M andel zu haben, während die HLnd- 

auf der Ost eite des R athauses auck. b ie r-

E ? L°  L " . ? ° L K "/er.er
iröße

T°ma^ .^ lL " ^ . kostet-1.S0 Mark die Mandel. 
15a ^'^0 Mark das Pfund, Apfel (Tafelobst) 
L a^ °L  2?? dsund. Kürbis 20. MelLnenkürbiL 
im Pftz-das Pfund. Blumenkohl war noch
GrSK- Dingen: fiir Köpfe von mittlerer^   ̂ ge

Der Pilzm arkt

UUZEDK-WÄ'dZ
S r m ä v ^ /«  "2 setzt schon m ühsam er ist, w u rd e  a ll .  
M r ^ "  " L ° h t e r .P r e i s ,  70 P fg . fü r  200 G ra m m . 
Nur ^  D e r  Frschm arkt w a r  fü r  e in en  F a s tta o

^ i - ^ g - L .
>»,««« A n / s t ^ t e "  ^   ̂b  « r i c h t )  verzeichnet heu te

Unfug -er Uartenlegenr.
^ en lL bert « r .i starke a ls  sonst zum übersinn- 

ih lt, zu den geheim nisvollen  
 ̂ der greifbar klaren Wirklich, 
m a  von soviel verwirrenden 
Gleichgewicht gebrachte S eele ,

auf sie 
beizn

Kcht D r Ä  S in n -o fig k e iten  noch zurechtzufinden.
S tä rk u n g  d o rt, w o höhere M ächte

l ü l " « » ? . - -

 ̂ ^ rrvgreir « r rm i 
zu schlagen trach te  ___ . . ____

x-, Lk Kftk'L

Ernjhkungsfragen.
" " i c h n w » ü b e r  den S ta n d  der Volks. 
d»r r.,- f '  Etuf d ie  E ingabe des P artrivorstandes 

^'"okratischen P a r te i und der E eneral- 
« r  L e b e n - , « Sewerkschaften wegen der F rage  
» ' ° n t w a ^  E v ° r s o r g u n g  hat der Reichskanzler 
!st jy, „< ' ^  sollte u. a.: D ie  Ernährungsfrage 
irsser q e w e l . » ^ ^  Wirtschaftsiahr unzw eifelhaft 
»euen vorhergegangenen. Auch im
ttger tt-n ^ ^  w ird si- sich „kcht ungün- 

« «  ltellen. Auch die Annähme, daß die Herab­

setzung der B rotration  eine dauernde sein dürste, > Grippe im Heer beschloß die Regierung, die 
tr ifft nicht zu. D ie  Anordnung der Brotstreckung! diesjährigen Herbstmanöver ausfallen zu 
vom 1. Oktober ab w ird die Möglichkeit gewähren, § lassen und die Einberufung der Rekruten in 
wiederum  die vorherige Brotm enge auszugeben .! verschiedenen Regimentern hinauszuschieben.
D agegen kann dem Wunsche, die K artoffelration  
zu erhöhen, jedenfalls zurzeit nicht entsprochen 
werden. Schwierigkeiten in  der Ernährung wer­
den auch im  kommenden Jahr« nicht ganz verm ie­
den werden können. S ie  werden aber, w ie  b isher, 
überwunden werden. Gegenüber allen U nzuläng­
lichkeiten und Entbehrungen darf die gew altige  
Tatsache nicht vergessen werden, datz die A us- 
hungerungspläne der F einde trotz der getroffenen  
M aßnahm en gescheitert find.

1 N

ö /rS /r/w ?,

^  D ie  Krrm-Ha-Wnsel.
Bekanntlich hat sich auf der K rim  ein selbstän­

diger S ta a t  gebildet, an dessen Spitze Graf 
Tatfchitfchew, der frühere Gouverneur der M o s­
kauer Unionsbank, steht. D ie  R egierung hat be­
reits m it maßgebenden deutschen Kreisen unter­
handelt. Bekanntlich befanden sich auf der K rim - 
H albinsel v ie le  deutsche K olonisten, denen ihr b is ­
heriger Besitz garantiert wird. A llerdings macht 
die Ukraine ebenfalls Ansprüche auf die Krim - 
H albinsel geltend. Unsere Leser w ird daher eins 
K arte der H albinsel interessieren.

Letzte Nachrichten.
Vertretung des Staatssekretärs des Reichs- 

marineamts.
B e r l i n .  20. September. Vizeadmiral 

Behncke ist mit der Vertretung des Venrlaubten 
Staatssekretärs des Reichsmarineamis aller­
höchst beauftragt worden.

Wiederaufnahm« der Sitzungen 
des Abgeordnetenhauses.

B e r l i n ,  20. September. Der Ältesten. 
Ausschuß des Abgeordnetenhauses trat heut« 
Vormittag zu einer Sitzung zusammen und 
einigte sich dahin» daß die Sitzung des Abge­
ordnetenhauses am Dienstag, den 22. Oktober, 
stattfinden soll. Auf der Tagesordnung wird 
bestimmt die Interpellation Über die Woh­
nungsnot stehen. Es wurde dem Präsidenten 
überlassen, weitere Punkte aus die Tages­
ordnung zu setzen.

Reue U-Boot-Veutt.
B e r l i n ,  20. September. (Amtlich.) Im  

westlichen Teil des Mittelmeere» versenkten 
unsere U-Boot« 12VVV Brntto-Registertonnen 
Schiffsraumes.

Der Thef des Admiralstabes der Marine.
Staatssekretär von Hintze Leim König 

von Bayern.
,  M ü n c h e n ,  2V. September. Der S taats­
sekretär des Äußern von Hintze wird Sonn­
abend Vormittag zu kurzem Aufenthalt in 
München eintreffen, um sich dem König vorzu­
stellen. 'sÄ

Wilsons Ablehnung 
der österreichischen Friedensnote.

A m s t e r d a m ,  28. September. Räch einem 
hiesigen Blatte wird der «Times" au» 
Washington gemeldet: Es weise alles daraus 
hin, daß Präsident Wilso« in seiner Antwort 
auf die österreichisch-ungarische Rot« im 
Namen der Nation gesprochen habe. Die Tat­
sache, daß die Antwort kaum eine Stunde nach 
Empfang der amtlichen Rote mitgeteilt würde, 
würde als echt amerikanischer Beweis dafür 
angesehen, daß Washington sich nicht an der 
Nase herumführen lasse. Keine der Aus­
lassungen Wilsons sei so volkstümlich, wie seine 
Berurteilung der geheimen Diplomatie, und 
Amerika werde niemals einer Konferenz 
hinter geschlossenen Türen beiwohnen. Man 
könne sicher sein, daß Amerika dabei bleiben 
werde, eine vollständige Übergabe der Mittel­
mächte zu verlangen.

Neue französische Kriegsanleih«.
P a r i s ,  28. September. (Havasmeldung.) 

Die Kammer hat den Anleihegesetzentwurf mit 
582 gegen 8 Stimmen angenommen. Der Ent­
wurf wurde auch vom Senat angenommen.
Ei« englischer Averwachungsdampfer versenkt.

L o n d o n , 28. September. Die Admirali­
tät teilt mit: Am 12. September hat ein deut­
sches Unterseeboot einen britischen bewaffneten 
tiberwachnngsdampfer torpediert und versenkt. 
8 Offiziere und 5 Mann, sowie 25 Mann von 
der Handelsmarine werden »ermißt.

Die schwedischen Herbstmanöver infolge 
der Grippe abgesagt.

K o p e n h a g e n ,  M  September. „Natio- 
naltidende" meldet aus Stockholm: Infolge 
der ungeheuren Ausbreitung der spanischen

Bis zum 18. September sind im Heere 21888 
Fälle von spanischer Grippe gemeldet.

gen Männern Im Lonfirmandenztmmer Däckerftwße 
Psarrer Lic. Freytag. — Freitag den 27. September! 
Ariegsgebetsandacht.

Nenstädtische evairgel. Kirche. Norm. 10 Uhr: Gottesdienst, 
Superintendent Waubke.

Garnison-Kirche. Darin. 10 Uhr: Gottesdienst. Festungs« 
garnisonpfarrer v. Jaminet. Vorm. 11 Uhr: Kindergotlesc 
dienst. Derselbe. Amtswoche: Festlmgsgarnuoiipsarrer 
v. Jaminet. — Mittwoch den 25. September 1618. abend- 
6 Uhr: Kriegsbetstunde. Festungsgarnisonpfarrer Erasmus.

^Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. P farrerGedankensplitter.
D t t  A d le r b ^ c h t  d ie  ^ .  doch sLum t nicht j 2 t.'« 'eo rgenk irche. Varm. 8 Uhr- Gottesdienst. P farre , 

schüttelt vm n F lü g e l den S ta u b  u n d  kehret zi'.r Iahst. Barm. s>>, Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Heuer. 
S o n n e  zurück. K l o p  stock.  -  ...........  -  - ...........  — -  -

Berliner Börse.
Bei der andauernden Zurückhaltung, die die Dörs« 

beobachtet, konnte es nicht ausbleiben, daß einiges, keine» 
wegs dringendes auftretendes Angebot üur zu nachgebende 
Kursen untergebracht werden konnte. Hierbei erfuhren hoch 
wertige Papiere der Hütten- und Dergwerksindustrie wie 
Bismarck-Hütte, oberschlesische Eifenbahnbedarfe. oberschlesis.i. 
Eisenindustrie. PbSnix mehrprozentige Kursermäßigunge, 
Dagegen konnten sich Werte der Rüstungsindustrie wie deutsche 
Waffen. Hirschkupfer. Orenstein und Koppel und Daimle 
besser halten. Auch Elektrlzitätswerte blieben im allgemeinen 
ziemlich gut behauptet. Schiffahrtsbktien litten gleichfalls 
unter der allgemein herrschenden schwächeren Stimmung. An 
Anlagsnmarkt gaben Lose erheblicher nach, wahrend Pfund- 
anleihen wieder feste Haltung zeigten und heimliche Werte 
sich behaupteten.

Berliner Prodnktenbericht
vom 20. September.

Im  Produktenverkehr lagen Nachrichten vor. denen zufolge 
der zweite Heujchnitt ziemlich befriedigend ausgefallen fein 
soll. doch glaubt man nicht, daß für den freien Markt neue 
M ars demnächst herauskommt. Für Runkelrüben erhielt jicb 
im allgemeinen Kauflust seitens der Kommunen, angeblich soll 
der Ernteaussall darin in den westlichen Gebieten den Erwar­
tungen nicht voll entspreche.!. Für Seradella hat sich die 
Kauflust wieder gehoben, das Angebot war jedoch überwie. 
gend. I n  Klersaaten war einiges Material am Markte aber 
nur zu Verbraucherpreisen. Hülsenfruchtstroh, Haferstroh und 
Heidekraut wurden mehrfach angeboten. W etter: Trübe.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom 20. Sinternder, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a u  d:  753 mw 
D a s s  e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  1.10 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  4- 15 Grad Celsius.
W e t t e r :  Regen. W i n d :  Nordwssten.

Dom 19. morgens bis 20. morgens höchste Temperatur: 
26 Grad Celsius, niedrigste -t- 14 Grad Celsius.______

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 22. September 1918. (17. n. Tririnltatls.V 

MtstSdtlsche evaugel. Kirche. Morgens S Uhr: Gottesdienst. 
Pfarrer Lie. Freytag. Vorm. 10 U hr: Gottesdienst. Pfarrer 
Iaeobi. Darm. 11 '/, Uhr: Kmdergottesdienst. Pfarrer 
Iaeobi. Kollekte für die Armenstiftung der Gemeinde. 
Vorm. 11 Uhr r Unterredung mit den konfirmierten jun- 
gen Mädchen und um 12 Uhr mit den konfirmierten jün-

Vorm. I I 'I ,  Uhr: Kindergattesdienst. Pfarrer Heuer, 
i — Kollekte für die Armen der Gemeinde.

Evangel. Kirchengemeinde Rudak-Stewken. Vormitttag» 
9*/, Uhr: Lesegottesdienst wegen Vertretung in Ottlotschin.

Lvarrgel. Kirchengemeinde Ottlotschin und Sachsenbrück. 
Vorm. 9 U hr: Predigtgottesdienst und Feier des heilige» 
Abendmahls in Ottlotschin. M ittags 12 U hr: Predigt, 
gottesdienst und Feier des heiltgen Abendmahls in 
Sachsenbrück Pfarrer Schönjan.

Crangel. Kirchengemeinde GramLschen. Vorm. 10 Uhrr 
Gottesdienst in Leibitsch. Pfarrer Beckherrn.

Evangelische Kirchengemeinde Rentschlran. Der Gottes« 
dienst fällt aus wegen Vertretung in Gr. Bösendorf.

'Cvangel. Kirchengemeinde G r. Bösendorf. Vorm. 10 Uhr- 
Einsegnung der Herbstkonfirmanden in Gr. Böfendorf. Im  
Anschluß daran Beichte und heiliges Abendmahl der Neu. 
konfirmierten und ihrer Angehörigen. Pfarroerwalter 
Dehmlow.

Evangel. Gemeinde Lulkau-Gostgau. Vorm. 10 Uhr: Gottes, 
dienst in Lulkau. Pfarrer Hiltmann.

Evangelische Kirchengemeinde Seglein. Vorm. 10 Uhr( 
Gottesdienst und Prüfung der Pfarrschüler. Pfarrer Franz, 
r ,3 U hr: Iugendwehr-Übung deK Iünglingsvereins.
3 Uh r : Iungfrauen-Verein. — Mittwoch, abds. 7 Uhrr 
Bibelstunde in Dreilinden. — Freitag, abends 7 Uhr. 
Vorbereitung auf den Kindergottesdienst. Pfarrer Franz.

Bapttsten-Gemeinde Thorn, Heppnerstrahe. Vorm. 9 -', Uhr: 
Gebetsstunde. Vormittags 10 Uhr: Bibelstunde. 11'j< Uhr: 
Sonntagsschule. 11>/i Uhr: Vorsiandssitzung. Nachmit­
tags 4 Uhr: Gottesdienst und Gemeindeversammlung. — 
Mittwoch den 25. September 1918, abends 8 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Prediger Messer.

Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche. Evangelisattons' 
kapelle Culmer Vorstadt (am BayerNdenkmal). Früh 8'f, 
Uhr: Gebetsstunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienst. 
Nachm. 4 'j, Uhr: Evangelisationsversammlung. — Mitt 
woch, abends 8 Uhr: Bibelstunde.

Gemeinschaft fü r entschiedenes Christentum. Baderstr.28, 
Hof-Eingang. Eoangel.-Versamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm. 4 " , Uhr. Bibelstunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8Ui Uhr.

T horner eo.«kirchl. B laukreuzvere in . Nachm. 3 Uhr: Der- 
samml. in der Aula der Mädchen-Mittelschule, Gerechteste. 4, 
Eingang Gerstenstr. Jedermann willkommen.

Christi. V erein  junger M ü n n er, Tuchmacherstr. 1. Abends 
7 Uhr: Soldaten und junge Leute.

W e t t e r a n s a g e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend, 21. September r 
Wolkig, zeitweise Regen.

-" » M b «

S » W I! M  WOmi.
auch für andere- Gewerbe geeignet, 
krankheitshalber zu verkaufen.

Angebote unter IL . SIS? an die G k  
schäftsstelle der „Presse".

Neues, elegantes, weißesSeidenkleid
(Stick.) preisw. zuverk-Brombergerstr. 3SL.

Neuen Velourhut
preiswert zu verkaufen.

Wilhelmstratze 11. ptr., l>
Zu verkaufen:

hochelegantes Damenzimmer, 
S til Louis XIV. fast neu, 

großen handgelnü-ften 
Smyrna-Te-pich (hell).

Angebot« unter 1 . 8 1 8 8  an d!« Ge- 
schästsstelte der .Press«-.
2 Bettgestelle mit Matratzen, 

Waschtoiletten, Nachttisch, 
Büromöbel

zu verk. Wilhelmsplah 1. 3. v. 1V—S Uhr

W U M « nil « H
zu verkaufen. Strobandstraße 24, 3.

Daunenbetten
(riech zu verkaufen.
N In E rie i? , Möbelhdlg., Gerechtestr. 30.

Serviertisch und ein 
kleiner Tisch

(neu) zu verkaufen. Gerechtestr. 5, u

WNMMSMt.kllAkk- 
M  zwei Mlerdetteii

ru verkaufen Könkgstraße 14, 2.
Zu verkaufen:
Flügel

(Iacairaholz), schöner, voller Ton. 
Angebote unter Tl. 3170 an die Ge.

schäftsstelle der „Presse".
Ein wenig benutztes § - >

Klavier
zu verkaufen. Noustädt. Markt 1, 8

We ZklüüW Kim-Muse, 
ck zßmmsek KgsWtt

veriällfllch. Altstädtischer Markt 16. 2 
Besichtigung von 12—1 und 6 - 7  Uhr.

A n e  Gaskeone
paffend für Eßzimmer, zu verkaufen. Zu 
öestcht. Sonnab.vorm.Philosophenweg 3,2.

Zu verkaufen:
1 Herrenfahrrad, gnterhalteu, 
l  zweirüdriger Handwagen, 
1 Badewanne mit Kohlenofen.
Baullsmpnerei und InslollLttoorgeschäst S . MeM-nstrok- 6 l.

GuterhaltenerDreschkafte«.
Spferutg. halbe R-tiitgung. steht billig
vi"«^.Ä ^.N ,,s,tz ,rf.K r.B r!ese> ,Ä stpr

Profit 32, je 5 m  lang. hat abzugeben

Eine HSnge-vrennsPiritnS- 
Lampe

zu verkaufen. . Bäckerstraße 11, ptr.

Zu verkaufen:
gute Milchziege.

M ucker, Bahnhofswinkel 4.

Suche ein

von 3 0 -4 0  Morgen sofort zv kaufen. 
Gute Gebäude mit Inventar sowie 
Ackerland, möglichst viel Wiesen. Anzahl, 
nach Uebereinkunft. Angeb. zu richten an 

Seedorf. Post Argenau.

Grundstück
mit etwas Gartenland zu kaufen gesucht.

Angebote unter S 0 0 S  an die 
Geschäftsstelle der „Presse"._______

lS - r i  Mgen SxttenM
in der Nähe der S tadt zu kaufen oder 
zu pachten gesucht.

Anqebote unter 3L 4V  an dle 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.
Chaiselongue mit oder ohne Decke 
und Behang, moderner Regulator, 
ovaler Spiegel, Gaslam pe für 

Wohnzimmer, Gaskocher,
2—3 flammig zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Preisangabe unter Q . 

3114 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein Kinderbettgestell
zu kaufen gesucht,

Angebote unter M . S14S an die Ge-
schäftsstelle der „Presse".

Guterhaltenes
Kinderbettgestell

zu kaufen gesucht. Tuchmacherstr. 10, 2, l.

Ein Parkwagen A A
Angebote unter 8 .  3 1 6 8  an die 

Gefchäftsstelle der „Presse".

von der Sauerkirsche kaust in kleinen nnd 
groben QuantenLuge» Lommerkvlär,

norm. O t t a  G raudenz.

zum 1. 10. zu vermieten. Metlienstr. 89

M li l U k k l k W M l
mit elektr. Licht, evtl. Bad vom 1.10.18 
zu vermieten. Breitestrahe 40, 1.

Zwei Zimmer mit 
Kochgelegenheit

an alleinstehende Person oder kinderloses 
Ehepaar von sofort zu vermieten. Zu erfr. 

N E e n v r ..8 1 . 2, bei S » v t « e d

2 möblierte Zimmer
mit Kochgelegenheit vom 1. Oktober -« 
vermieten. L l r s t o ,  Friedrichstr. 14.

i Möbliertes Zimmer
Waldstrabe 37a, ptr.

Klosterstraße 6
zu vermieten. H .  Parkstr. 1>.

, Gesucht 1 Wohnung von 
>1—2 Zimmer» mit Küche
»IM  1. oder 18. Oktober. '

Angebot» unter i>. 8188 an dte S«.
schlstsstelle der „Presse" erbeten.

1-2 Mette Amee
mgeniert, v 
chlachthos» 
t,von sofo

mit Küche, ungeniert, von besserem Herrn, 
Nahe des Schlachthofs Mocker oder I » .  
kobs-Vorstadt, von sofort oder 1. 10.

Gell. Angebote unter L l. S 1 S S  
an dt« GeschSst-stell« der .Presse».

z gut mSbl. Kimm«
ln der NSH« de» Proviantamt» Gerechte- 
straß« von losort oder später gesucht.^ - 

Angebot« unter «s. 8 1 8 8  an dt« « -  
schäftrsteNe der.Presse".

M SbUerteS Zimme«
In der Näh- Brvmb. Borst, von junger 
Dame zum 1 .10 .18  ges., evtl. mit Klavier.

Angebote unter j ?  SlSS a» die »«-, 
sch-strstelle der „Preise« «rb-tin.

25080 Mark
Heirat»«!«»! "

« « w e r ,  in den 40 er Jahren, tat-., 
erfahrener Landwirt, sucht Bekanntschaft 
mit girier Witwe oder älterem Mädchetz 
mit Grundbesitz zwecks baldiger Heirat. > 

Zuschriften unter S .  S 1 4 S  a» -te 
Geschäftsstelle der .Presse"._______ ^

auf diesem Wege in nähere Herrenbekarmt- 
schaft zwecks Heirat zu treten.

Zuschriften mög!, m. Bild u. L>. S L L 4  
an die Geschäftsstelle der.Presse".

Junge, vermögendeLame
wünscht die Bekanntschaft eines nett« 
soliden, kath. Herrn, Zahlmeister od< 
Feuerwerker bevorzugt zwecks Heirat.

Zuschriften u. L .  3 1 5 5  an die Gi 
schäftsstelle der „Presse".__________

Lieber « L e l
nehwer Familie, musikalisch, sehr verm.. 
wünscht Herrenbekanntschaft zwecks Helrat.

Herren, auch ohne Vermögen, wollen 
ernstgem. Zuschr. womögl. mit Bild u. V . 
3171 an die Geschäflsst. d. «Presse" richten. 

Vermittlung verbeten.



Ganz unerwartet erhielten w ir  die tiefschmcrzliche, 
unfaßbare Nachricht, daß am 7. September 1918 
mein inniggeliebter, unvergeßlicher M ann, der 
treusorgende Vater seiner 4 K inder (3 Söhnchen 
und ein einziges Töchterlein, das älteste K ind  von 9 , 
Jahren), mein unvergeßlicher Schwiegersohn, Bruder» 
guter Schwager und Onkel, der

Kanonier in einem Artillerie-Regt. 

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
im  blühenden A lte r von 34 Jahren weniger 2 Lagen 
nach seinem U rlaub durch einen G ranatsplitter den 
Heldentod gestorben ist.

I n  tiefem Schmerze zeigen dies tie fbetrübt an 

E o s t g a u  den 19. September 1918

hie trauernde Gattin ksullvs Mrbt,
geb. L e ie r,

und Kinder, nebst Schwiegereltern, 
Bruder, Schwägerin» Schwager und 

Verwandten.
W ir b?ide wollten glücklich sein. —  Doch grausam griff das 

Schicksal ein. — Nahm m ir mein Liebstes auf der Erden. — Verloren 
Hoffnung, Glück und Lieb' —  N ur Gott allein meine Zuflucht blieb.
—  Kein Trost kann m ir sonst werden. — Du hofftest auf eine 
Wiederkehr, — Doch bleibt Dein Platz in unsrer M itte  leer. — 
Kein Weinen und kein Fleh'n bringt Dich uns zurück, —  Der einst 
gewesen unser aller Glück. —  M it  Liebe. Treue. Fleiß und Streben
—  W ar ausgefüllt Dein ganzes Leben. —  Nimm Lausend Dank für 
Deine Lieb' und M üh', —  I n  meinem Herzen stirbst Du nie. —  
Ruhe sanft in deiner Gruft, — B is uns Gott zusammenruft. —  Du 
warst so gut. starbst viel zu früh, —  W er Dich gekannt, vergißt Dich 
nie. —  M ein Gott. ich muß in Traurigkeit mein Leben nun beenden.
—  W eil m ir der Tod mein Liebstes hat geraubt m it rauhen Händen.
—  Du teures, edles, gutes Herz, zu früh bist Du geschieden. —  Du 
kommst nicht wieder her zu mir, zu geben m ir den Frieden. —  Ich 
aber komm hinauf zu D ir, da gibt es dann kein Scheiden. —  Ach 
Gott im Himmel, steh m ir bei, h ilf tragen m ir das Leiden, und gib, 
daß in Dein Himmelreich w ir bald m it Freud' eingehen Und dort 
uns wiedersehen!

G e l i e b t ,  b e w e i n t  u n d  u n v e r g e s s e n .

Heute nachmittags 2^/z U hr entschlief sanft nach kurzem , 
Krankenlager mein inniggeliebter M a n n , unser guter Lreusorgen- j 
der V ater und Schwiegervater, lieber B ruder und Onkel, der

StadthauPtkassen-Rendant a. D.

Otto LspvILo
im  76. Lebensjahre.

I m  Namen der trauernden Hinterbliebenen 

Th o rn , 19. September 1918

Frau KLarls Laxvllcv .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
D er Tag  der Beerdigung w ird  noch bekanntgegeben.

Durch vie Bekanntmachung betreffend die

Anmeldung des im Inland befindlichen Ver­
mögens von Angehörigen feindlicher Staaten
und betreffend die

Anmeldung van Auslandrsorderungen
vom 30. Ja n u a r 1918 (R .-G .-B l. S . 67) ist die Verpflichtung zur A nm el­
dung des in  Deutschland befindlichen feindlichen Vermögens auf die Ange­
hörigen von Japan, Portugal, Ita lien , Bereinigte Staaten von Nord- 
Amerika, Panama, Kuba, Siam, Liberia, China, Brasilien ausgedehnt. 
A us den in  überaus geringer Anzahl bei dem Treuhänder fü r das feindliche 
Vermögen eingegangenen Anmeldungen ist ersichtlich, daß noch sehr erhebliche 
im . In la n d s  befindliche Vermögenswerte unserer Feinde, namentlich der 
Amerikaner, nicht zur Anmeldung gelängt sind.

B e i der Rücksichtslosigkeit, m it der unserer Feinde den Wirtschaftskrieg 
führen, bei der ungeheuren Summ e, die nach M itte ilu n g  der Tagespresse 
namentlich der amerikanische Treuhänder an deutschen W erten in  Feindes­
land beschlagnahmt hat, ist es eine nationale P flich t jedes Deutschen, die in 
seinem Besitz befindlichen feindliche Werte, Guthaben der Feinde, Nachlaßwerte,  ̂
Grundstücke und dergleichen, unverzüglich zur Anmeldung zu bringen. § 

D ie  Kamm er ersucht nochmals auf das dringendste alle diejenigen, die j 
feindliche Vermögenswerte h in ter sich haben, unverzüglich ih re r Anmeldepflicht j 
zu genügen, wobei sie darauf besonders hinweist, daß das Unterlassen nach; 
de r'V e rordnung betreffend den Treuhänder fü r  das feindliche Vermögen vom? 
19. A p r i l  1917 (R .-G . B l.  S  363) unter S k a le  gestellt ist. D ie  Anmeldn,, ! 
gen haben unm itte lba r bei dem Treuhänder fü r das feindliche V ern rögen.! 
B e rlin  ^  8, Kronenstraße 42/43, zu erfolgen, der aus A nfordern die nötigen ! 
Anm eldeformulare übersendet.

Die Handelskammer zu Thorn.
L m l l  V l S t r l o k .  l

(neuer Konzertsaal).
Donnerstag den 26. September, um 7 ^  U h r :

einmaliger Lsnrabenü 
Tänxe aus arm allen Orient.

u. a.: A ltind ischer Tanz —  Egyptischer Tempeltanz —  
Cym beltanz —  Indischer Maskentanz —  Tanz einer siamesi­

schen G o tthe it usw.
Preise der Plätze im  Vorverkauf P V s I t s r  L s n r l r s e lL :  4, 3,

2 un d  1 M a rk .

__  Verreist.
Sopdis Mvzkira., Dentistin̂

Altstädtischer M arkt 11, 1 Treppe.

Mtrische Kimm und Orchkstmns 
Pianos :: Angel:: HamoninW

Auf Wunsch auch auf Teilzahlung.
Unser Vertreter kommt in  diesen Tagen nach hier, schreiben 

Sie sofort an die Geschäftsstelle dieser Zeitung unter „Deutsches 
Mnsikhaus" und Ihnen wird unverbindl. Auskunft erteilt.

Veuisvbes NnsikLsas
Aktiengesellschaft.

Größtes Musikroarenhaur des Ostens. 
Königsberg i. P r.

llömgl.
preuß.

Massen-
iotterie.

Zn der am 8. und 9» O ktober 
1918 stattfindenden Ziehung der 4 Klasse

1 l l l
1 2 14 8 Lose

160 80 40 2l Markzu
zu haben.

königl. preußischer Lotterie-E innehm er, 
Thorn ,Katharinenstr. 1, Ecke W ilhe lm s, 

platz, Fernsprecher 842.

Statt Karlen.
Ganz plötzlich und unerwartet ist m ir gestern, nach Gottes uner- 

forschlichem Ratschluß mein lieber M ann, unser herzensguter Vater, der

Gutsbesitzer V le lo r  H ir n
durch den Tod entrissen.

Um stille Teilnahme b itten
D i e t r i c h s w a l d e ,  K r e is  A l le n s te in  den 19. September 1918

L lin L -  geb I<r>vSi7t
und Kinder.

Die Beerdigung findet am M ontag statt.

MuMt-Mesier
KSuigl. Musikdirektor knuxz, Berlin,
schreibt: Ih re  m ir gesandten Komposi­
tionen sind tadellos!
1. Gott schütze unser Vaterland.

zu haben bei kLMdtztk n. üttker.
2. Hofopernsänger kw i! Mre-Marsch.
9. Teresina Tua-Marich,

Lvlekdnrx. Leipzig. 
4. Mondnacht, V io lin-S olo m it Piano- 

begleitung, zu haben fau x-r, Cöln. 
Kom a. von

lodamres IsuSrowski.
I s  Violine Mtd 

Mandolinenunterricht
Wilhelmstraße 11. 1, links.

haben preiswert abzugeben

M l v .  MWiten-AiederlM
„ U n io n " ,

DEk" T h o rn . Mauerllraßs 1. "Wis

zur Wäsche!
S alm iakgeis t. Fleckmasser. C h lo rka lk . 
Panamaspäne. W aschpulver, B o ra x , 

W aschblau. S tä rkkn
empfiehlt

V l a a s s .

für Setter- und Bierflaschen sof. lieferbar. 
k 'L L N L ,  K ön igsb e rg  i .  P r .

Älterer m ilttärfreier

A m  M ittw och den 18. d .M tS ., 7 U hr früh,' verschied info lge 
Unglücksfalls, unser lieber Sohn, unser guter B ruder, Onkel und 
Schwager, der ^

MkM >M kWMlii
im  A lte r von 1 7 ^  Jahren.

Thorn-M ocker den 20. September 1918.

Zlk M U M M »  M em . A H N N
und Verwandten.

D ie Beerdigung findet Sonntag den 22. d. M ts . ,  uachm. 
3 U hr, vom Trauerhause, F ritz Reuterstr. N r. 5, aus statt.

Hausdiener,
welcher m it Dampfheizung vertraut ist, findet sofort oder 
1. Oktober dauernde Stellung.

Hki eä am, Breiteste. 21.

Bierleitungen-
Retnigungsprrlver

Pi'ZLNN. K ön igsb e rg  i. V r .

R ad. F re ilaus , G ram m ophon. 30
S tück spielend. ' ,

Zu verkaufen. Culmerstraße L, r ,  r . '  zu verkaufen^«ve rkau fen  Ulmenallee 3, p t. rechts.

auch Anfängerin von guter Auffassung, 
vertraut m it Stenographie und Schreib­
maschine. findet zum 1. 10. 18 tn einem 
Geschäftskontor dauernde Stellung.

Bewerbungen m it Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen unter 3 1 5 9  
an die Geschäftsstelle der „P re lle ".

Suche für sofort besseres, junges

M A Ä v I r v L r ,
das m ir die Korresspondenz erledigt und 
nach vorheriger Anleitung leichte Hof- 
arbeit übernimmt»Anfangsgehalt 400 Mk. 

U L K ,  R üd igshe im , Post Siemon, 
Kreis Thorn.

Arbeitsnachweis, L N ,
sucht dnMsM:

S c h e e ib h il fe « .  s s s r
die im  Bürowesen erfahren sind,

1 T tz le p h o n is t m .  1 W l i a l l e i t e r i n ,

gelerttie Schneidsriuneu 
Treirnerinnen,

Schlofisr, Schmiede, Bacher, Ku-ischsr,
Arbeiter, Arbeiterinnen,

Dienstmädchen, Aufwartungen.
«As

Stützen, Köchmnen- 
Mädchen für alles. 

Stubenmädchen für Thorn, Berlin 
und andere Städte«

Frau 2 r» » r rL k ill o v L k lc o n « k » , 
gewerbsm äßige S te llenve rm iM tzv in , 

Thorn, Iunkerttraße 7. ptr.

Bromberger Vorstadt oder Thorn-Mocker ein

zu ebener Erde gelegen, fü r eine Reparaturwerk­
stätte elektrischer Maschinen geeignet, per sofort ge­
sucht. Lokal m it elektr. Anschluß fü r K ra ft bevor­
zugt. Zuschriften m it P re is

Jngemeurburemr ^inklor,
Thorn, Brückenstraße.

Wer IikjMMm.
Coppernikusstr. 26, Teleph.Nr.526.

Reueröfimmg 
der Mptersaison.

Tiiglich

der 1. m W W n
Z M e M iM A N S S kW e lie ,

Kapellmeister
KitsM  Vkttisvker.
P ersonen! 10 P e rso n e n !

U m  Vchelltügs 8 Uhr,
Zm jW iW .

E in tr i t t  30 P fe n n ig .

Sonnabend nachmittags frisches,

gekochtes Pökelfleisch.
Roßschlächterei V . 2 o u k v r. T k o rn , 

Culmer Chaussee 28, Telephon 465.
^Weintrauben, blaue und grünê ve

MorckrtN
Hamster, Ratten radikal,
Mäuse, Wanzen allemal,
Ohne G ift und Falle,
A uf der Stelle alle.

Das B a k te r le n p rä p a ra t „P o g ro m " 
rottet das schädliche Ungeziefer schnell, 
billig und gründlich aus.
WS" Bestellen Sie sofort!!!
4 RSHrcheu für Mäuse 8 Mk., für Ratten 
6, für Wanzen 10 Mark Verpackung 

Nachn. Porto 50 Pfg. mehr.
G ro ß ve rtr le b ,

B e r lin . Grunewaldstraße 21. p.
Soldat, der in seiner Freizeit

Polsterarbeiten
anfertigt, gesucht.

Angebote unter O . 3164 an die Ge- 
schäftsstelle der „ P r e s s e " ._________

Kontoristin
m it schöner Handschrift gesucht.

Angebote unter O .  3 1 3 9  an die Ge- 
fchäftsstelle der „Presse". ____

SiiA lind «Wie: L L
Mädchen, Mädchen sür alles. 

R is t» »
gewerbsmäßige StellenVermlttlvVl«,

Th«rn. Neustädt. M arkt 18.
Suche am 1. 9.

1 3 «  Mark
zur 1. Stelle auf ein Landgrundstück.

Angebote unter Q . 3136 an die Ge­
schäftsstelle d e r.P re lle " .

Kleinkunstbühne,
Gerechtestraße 3.

Ansang 7 U h r :

N  m W W  
S kM M -W M

mit

der komische Bauchredner.

H I L ^ ,
die reizende Drahtseil-Künstlerin 

und

r C o t a l s i ' S S ,
humoristischer Zauber- u. Rauchakt.

— ------- — ;----------

W e lnd le le  separiert !

Drei junge, vermögende,

M k M s lS

stelle der „Presse".
Dame sucht

freundschastttchen Verkehr 
m it gebildeter Dame bis 25 Jahre.

Zuschriften unter 4z. 3 1 6 6  an die V - 
sckäftsstelle der „Presse".

Von Pensau nach Thorn sind

M  Paar Stiesel, ei« 
Paar SchnArschahe »- 
ein Paar HMchu-e 
verloren gegangen.
Gegen Belohnung abzugeben^

S u t la u s - ^ Ia g d h ü n d ^
Sevtember von der G r. Reichen-»"

m it weißem Fleck auf Nase und ^  ^  
hat Aftergehen. Obige Belohnung S ^  
für Nachricht, durch die Ich in  den D el»

»es
T ä g l t t q >er f i '-  l m d e r .
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Die -prelle
Kwetter »latt.»

Politische Tagesschau.
Der Kaiser und das Wahlrecht.

Der Berliner „Vorwärts" hatte behauptet, daß 
die Rede des Kaisers „laut einer zuverlässigen 
Duelle ein unzweideutiges Bekenntnis zur För­
derung der preußischen Wahlrechtsfrage in der 
Richtung der Regierungsvorlage enthalten" habe. 
Die Zensur habe diese Stelle gestrichen. Jetzt er­
klärt der Vertreter der „Rheinisch-Westfälischen 
Zeitung", der dem Festakte beiwohnte und der 
Rede aus nächster Nähe zuhörte, auf das be­
stimmteste, daß der Kaiser mit keinem Wort auf 
die Wahlrechtsfrage auch nur anspielte. Die Be­
hauptung des „Vorwärts" ist erfunden.
Der! Reichstagspräsident übe« die politische Lage

und die Aussichten eines Waffenstillstandes.
Der Reichstagspräsident Fehrenbach erklärte 

bei einem Besuch in Ravensburg einem Vertreter 
der Zentrumspresse, er sehe keinen Anlaß, von 
einer Krise für Hertling zu reden. Graf Hertling 
habe die Kanzlerschaft angetreten in Überein­
stimmung mit der politischen Mehrheit des deut­
schen Volkes. Anderseits sei er bestrebt gewesen, 
zum Ausgleich mrt anderwärts vorhandenen Wün­
schen und Bestrebungen beizutragen. Dagegen 
seien zweifellos gewisse Trübungen auf der Serte 
der Mehrheitsparteien entstanden, jetzt aber, wo 
über die Friedensziele zwischen den maßgebenden 
Männern und politischen Kreisen eine Meinungs­
verschiedenheit nicht mehr bestehe, liege irgend 
ein Anlaß zu Bedenken gegenüber der Kanzl««- 
schaft Hertlings nicht mehr vor. Über die Frage 
eines Waffenstillstandes äußerte sich Fehrenbach 
dahin, daß die Hoffnung wenigstens auf einen 
Waffenstillstand noch vor E intritt des M nters 
trotz des kriegerischen Geschreis unserer Gegner 
durchaus nicht ausgeschlossen setz.

Deutsch-schweizerische Wivtschaftsverhchidlungen.
Zwischen den Delegierten der schweizerischen 

und der deutschen Regierung haben seit einigen 
Wochen Unterhandlungen betreffend die Durch, 
fuhr durch Deutschland stattgefunden, welche jetzt 
zum Abschluß gelangt find. Das Resultat der­
selben wird den beiderseitigen Regierungen unter­
breitet. I n  erster Linie wird die Ausfuhr der 
schweizerischen Waten nach den Niederlanden, nach 
Dänemark, Norwegen und Schweden geregelt. 
Neben einer Reihe von Einzelabkommen betreffend 
die Durchfuhr von Baumwollwaren, Seidenwaren, 
Uhren, würde der allgemeine Grundsatz auf- 
gestellt, daß die Durchfuhr mindestens im Rahmen 
der Friedensdurchfuhr von 1S11—1913 gestattet 
wird und tn Ausdehnung der Durchfuhr über die­
sem Vertrag Deutschland der Schweiz möglichstes 
Entgegenkommen zusichert. Insbesondere sollen 
solche schweizerischen Wirtschaftszweige gelten, die 
für die normale Beschäftigung ihrer bisherigen 
Arbeiter auf diese Durchfuhr angewiesen sind. Im  
weiteren handelt das Abkommen von der Durch­
fuhr von Waren aus den Niederlagen und Skan­
dinavien nach der Schweiz, für welche analoge 
Grundsätze zur Anwendung kommen sollen. Für 
die Durchfuhr nach und aus Rumänien und den 
Gebieten des ehemaligen Rußland bleibt die Ent­
scheidung von Fall zu Fall vorbehalten.

Verhaftung von unabhängigen SozSalisten.
An Chemnitz find, wie der Vorwärts" mitteilt, 

die Unabhängigen HeSert und Kubisch verhaftet 
worden, über die Gründe ist bis jetzt noch nichts 
bekannt. Heckert war der unabhängig« Kandidat 
bei der letzten Reichstagswahl im Kreise Zwickau- 
Krimmitschau.

Dtz «WpchdentlWe türkische Gesandtschaft 
tn Wken.

Donnerstag Nacht traf aus Berlin die außer­
ordentlich^ türkische Gesandtschaft in Wien ein. die 
dem Kaiser die Thronbesteigung des Sultans 
Mrhmed VI. notifizieren wird. Die Herren stiegen 
Hn der Hofburg ab.

E h« «ede ffmrere Anleihe Frankreichs.
Der französische Finanzminister Klotz legte dem 

Büro der Deputierkenkammer den P lan  einer 
Anleihe vor, deren Höhe noch nicht feststeht. Die 
Anleihe ist vierprozentig, steuerfrei und während 
2S Jahren nicht konvertierbar.

Amerika erkennt Fhmhand nicht an.
Der finnische Vertreter in Amerika, Jgnatius, 

der zurzeit in Helft,rgfors weilt, teilte mit, daß 
Amerika Finnlands Selbständigkeit nicht aner­
kennt, und auch kein Getreide liefert, solange 
deutsches M ilitär tn Finnland steht.

Rückkehr des Hetmans des Ukraine.
Der Hetman aller Ukrainer, Skoropadski, ist 

von seinem Besuche tn Deutschland wieder nach 
der Ukraine zurückgekehrt und in Kiew einge­
troffen. Von der Reffe hat er folgendes Tele­
gramm an den Kaiser gesandt: „Ist dem Augen- 
dnck, in dem ich Deutschlands Boden verlasse, darf 
ich Euer Majestät meinen tlesstgeftihlten Dank

aussprechen für den gütigen und herzlichen Emp­
fang. Die großen und schönen Eindrücke, die ich 
gewonnen habe, werden mir unvergeßlich bleiben. 
Sie bestärkten mich aufs Neue in der Überzeugung, 
daß mit der Hilfe des mächtigen Deutschen Rei­
ches die junge Ukraine zu einem arbeitsamen und 
starken Staate sich entwickeln wird zum Segen 
Leider Völker. Pawlo Skoropadski, Hetman aller 
Ukrainer." — Kaiser Wilhelm hat darauf ge­
antwortet: „Euerer Durchlaucht danke ich bestens 
für das freundliche Telegramm von gestern. Es 
gereicht mir zur großen Freude, daß Euere Durch­
laucht befriedigende Eindrücke mitgenommen und 
insbesondere Sich persönlich davon überzeugt ha­
ben, mrt welchem Maße von Interesse und Sym­
pathie Lei uns das Wiedererblühen des ukraini­
schen Reiches verfolgt wird. Die Anknüpfung per­
sönlicher Beziehungen zu den maßgebenden Per­
sönlichkeiten im Deutschen Reiche wird, wie ich 
hoffe, das gegenseitige Vertrauen und Verstehen 
fördern und dadurch die weitere Zusammen­
arbeit wesentlich erleichtern. Wilhelm I. R."

Die musterhafte deutsche Landwirtschaft.
Über die Eindrücke, die die eben nach Kiew 

aus Deutschland zurückgekehrten ukrainischen Land­
wirte und Ackerbauer auf ihrer Rundreise ge­
wonnen haben, äußerte sich der Gehilfe des Land- 
wirtschastsmmisters Brunst, der mit einer der 
Gruppen reiste, nach einer Meldung des „Golos 
Kiewa" vom 21. August: „Der allgemeine Ein­
druck ist der gewesen, daß die deutsche Volkswirt­
schaft auf einer sehr hohen Stufe steht. Sogar die 
kleinen bäuerlrchen Wirtschaften sind in bezug auf 
ihre Einrichtung und Produktivität vorzüglich ein­
gerichtet. Die Wirtschaften im Prrvatbefitz sind 
Muster hoher Kultur und erzielen ausgezeichnetes 
Vieh, Samen und so weiter. Die deutsche W irt­
schaftsweise mutz als Beispiel für die Ukraine die­
nen. Aus der Gruppe der kleinen Landwirte, die 
gesondert durch Deutschland reiste, haben vier 
Teilnehmer (Saporoshez, Tschawir, Schkuropiji 
und Spak) in begeisterten Worten ihre Eindrücke 
wiedergegeben. Herr Spak erklärte, daß er nie 
im Leben den Eindruck vergessen werde, den auf 
ihn die Organisation der Landwirtschaft in 
Deutschland gemacht Labe. „Wenn jetzt", sagte er, 
„bei diesem Riesenkriege alles so musterhaft ein­
gerichtet ist, wie mrch es dort zur Frjjederrszett 
sein?"

Zwanzig beschlagnahmte deutsche Dampfer! 
sind, entsprechend dem jetzt mit der Sowjetregie- 
runM abgeschlossenen Verlage, von dem in Peters­
burg noch liegenden beschlagnahmten deutschen 
Schiffsraum freigegeben worden. Für die übri­
gen Dampfer ist ein Schiedsgericht eingesetzt wor­
den, für das von jeder Seite jetzt ein Vertreter 
ernannt worden ist. Die 20 Dampfer werden mit 
Ballast in den nächsten Tagen nach ihren deutschen 
Heimatshäfen fahren.

Dhe rumänische Kaminqr
nahm ein Gesetz an, wodurch die rumänische 
Staats-u^gerschast allen denjenigen verliehen 
wird, die unter den Fahnen dienend Bürgerrechte 
durch königliches Dekret vorbehaltlich der Geneh­
migung durch das Parlament erhielten. An­
schließend daran veröffentlichen moldauische Zei­
tungen eine Bekanntmachung, der zufolge die­
jenigen Fremden, die unter den Fahnen dienend, 
die rumänischen Bürgerrechte erwerben wollen, 
gehalten sind, den im Naturalisationsgesetz 
(Judengesetz) vorgeschriebenen Weg einzuschlagen.

Deutsches Reich.
Berlin, 19. September 1918.

^  Der Herzog und die Herzogin von Braun- 
fchweig sind in Gmunden eingetroffen.

— Der Grotzherzog von Oldenburg ist von den 
Folgen seines Autounfalls soweit genesen, daß er 
Mittwoch einen Spaziergang im Schloßpark ma­
chen konnte. Der Erb-großherzog wird am Sonn­
abend ins Feld zurückkehren.

— Graf Wilhelm Nikolaus v. Bismarck Var- 
zill, Leutnant im Regiment der Gardes de Corps, 
der einzige Sohn des verstorbenen Oberpräsiden­
ten Grafen Wilhelm v. Msma'rck hat sich mit 
Fräulein Brigitte v. Eickstedi, Tochter des Grafen 
v. Eickstedt-Peterswald auf Hohenholz in Vor­
pommern verlobt.

— Dem „Berl. Lokalanz." zufolge ist zum Un- 
terstaatssekretär des Reichsschatzamtes Dr. Schroe- 
der, bisher Direktor in diesem Amt, ernannt 
worden.

— Dr. Carl Peters wird nicht in Neuhaus 
a. Elbe beigesetzt werden, sondern in Hannover, 
wo er in den letzten Jahren seinen ständigen 
Wohnsitz genommen hatte, die letzte Ruhestätte fin­
den. Die Stadtverwaltung hat dem Verstorbenen 
eine Grabstätte auf dem Engesohder Friedhofe zur 
Verfügung gestellt.

—- I n  der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen: 1. der Entwurf einer Be­

kanntmachung über den Verbrauch von Ätzalkalien 
und Soda; 2. der Entwurf einer Bekanntmachung S' 
über Rohtabak vom 10. Oktober 1916; 3. der Litt- ^ 
wurf einer Bestimmung über die Einrichtung und 
den Betrieb von Anlagen zur Herstellung von 
Bleifarben und anderen Bleiprodukten; 4. der 
Entwurf einer Reichsfinanzhofordnung; 5. der 
Entwurf eines Gesetzes über die Ermächtigung des 
Bundesrates zu wirtschaftlichen Maßnahmen für 
die Äbergangswirtschaft.

— Der Hansa-Bund veranstaltet am 24. Sep­
tember abends im großen S aa l der Berliner Phil­
harmonie eine Kundgebung für den sofortigen 
Abbau der Kriegswirtschaft nach dem Frieden und 
für die Freiheit der Wirtschaft.

—' Zur Bestreitung der für Mietbeihilfen nöti­
gen Aufwendungen hat der Rat der Stadt Leipzig 
erneut 1^- Millionen Mark bewilligt.

— Eine gestern Abend von den unabhängigen
Sozialdemokraten in Berlin einberufene Wähler- 
versammlung verfiel der Auflösung. Dies wurde 
mit erregten Zurufen aufgenommen. Es kam zu 
einigen Tumultszenen, insbesondere als gerufen 
wurde, Hoffmann sei verhaftet. Diese Nachricht, 
so schreibt die „Voss. Ztg", scheint nach unsern an 
Ort und Stelle eingezogenen Erkundigungen nicht 
richtig zu sein. ' .

Lrttährungzfragen.
Trübe Aussichten für die Fischversdrgung er­

öffnet ein Schreiben des Reichskommissars für 
Fischversorgung in einer Beschwerdesache. Der 
Reichskommissar schreibt: Die Fischzufuhren sind 
in letzter Zeit außerordentlich zurückgegangen. 
Während im Frieden und auch noch im letzten 
Jahre der weitaus größte Teil des deutschen Be­
darfs an Fischen durch die Auslandszufuhr gedeckt 
werden konnte, find in diesem Jahr« die aus dem 
neutralen Auslande hereinkommenden Mengen 
nur noch gering. Holland und Schweden haben 
Ausfuhrverbote erlassen; Dänemark und Norwegen 
liefern zufolge ihrer Verträge mit England und 
Amerika nur noch ganz wenig. Hierzu kömmt, daß 
in den letzten Monaten die Fänge bei den heimi­
schen Fischgesellschaften infolge ungünstiger Wlt- 
terungsverhältnisse ständig gesunken find, und 
zwar in dem sehr erheblichen Verhältnis von 4 
zu 1. Unter solchen Verhältnissen ist ein« bessere 
Belieferung für die nächste Zeit nicht zu erwarte«.

Lokalnachrichten.
Zttr Erinnerung, 

oberung von Jakob.
Rumänen bei Dopröisar. _ ^
Ostrom. Befehl zur Mobilmachung der^bulgarr- 
schen Armee. 1914 Englische Proklamation betreffs 
neuer Bestimmungen über relative Kontrebande. 
1912 Kämpfe zwischen Türken und Italienern Lei 
der Oase Zanzur in Tripolis. 1904 Krönung 
Peters I. von Serbien. 1SS0 * Oberleutnant 
Jmmelmann. erfolgreicher deutscher Flieger. 1869 
Brand des Dresdner HostLeaters. 1860 f  Arthur 
Schopenhauer, hervorragender Philosoph. 1852 * 
Lord Asquith, englischer Staatsmann. 1815 * Her­
zog Ernst August von Eumberland.

Thorn, 2V. September 1918.
— ( Öf f e n t l i c h e  H e i r a t s ä m t e t . )  Vor 

kurzem ist in der P r o v i n z  S a c h s e n  ein öffent­
liches Heiratsamt errichtet worden, das sich aller­
dings darauf beschränkt, den Kriegswitwen, die zur 
Wetterführung des Geschäftes ihres gefallenen 
Mannes eine Wiederverehelichung wünschen, und 
Kriegsbeschädigten eine Heirat zu vermitteln. Es 
nimmt zu diesem Zwecke Anmeldungen von beiden 
Seiten entgegen und bringt Personen, die sich als 
gegenseitig passend erachten, in persönliche Be­
ziehungen. Die „Deutsche Gemeindezeitung" schlägt 
vor, allgemeine Heiratsämter zu errichten.

— ( Di e  B u c h e c k e r n - E r n t e )  beginnt, 
nach sachverständigem Gutachten, erst im N o v e m ­
ber .  Die vorher abfallenden Nüsse sind m der 
Regel taub. Es wird davor gewarnt, die Nüsse 
schon jetzt von den Bäumen abzuschlagen, da da­
durch die spätere Ernte sehr beeinträchtigt wird.

— (T H ö r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung 
vom 18. September. Vorsitzer: Amtsrichter Dr. 
Lougear; Schöffen: Kaufmann Groblewski und 
Kaufmann Stoller; Vertreter der Staatsanw alt­
schaft: Amtsanwalt Stoermer. — Wegen D i e b -  
s t a h l s  war der Schlossergeselle Franz Wojcie- 
chowski aus Silbersdorf angeklagt, dessen Tante, 
die Kätnerfrau M arianna Wisniewski aus Siey- 
friedsdorf wegen H e h l e r e i .  Ersterer ist mrt 
2 Jahren Zuchthaus vorbestraft. Als er vor einem 
Jahre in Hohensalza eine Gefängnisstrafe ver­
büßte, gelang es ihm, aus dem Gefängnis zu ent- 
weichne Dann begab er sich in den Vriesener 
Kreis und hielt sich teils Lei der ZweitangeklagLen, 
teils Lei seinem Onkel, dem Besitzer Wladrsttms 
Veger in Silbersdorf, auf. Die ihm gevmhA 
Gastfreundschaft vergalt er sehr schlecht. Dein am 
18. September stahl er seinem Onkel 10--15 Pfund 
Speck, eine Tuchhose, zwei ^ d a e w ^ r e ,  einen 
Anzug, einen Militärpatz. em Soldbuch und ein 
Stück Brot. Nach der Anklage undnach der Be­
hauptung des Onkels hat er °ber auch noch em 
Paar Ohrringe, eine vergoldete Damenuhr nebst 
Kette, 6 Hemden und 4 Unterhosen entwendet,,was 
er aber bestritt. Die Jagdgewehre und einige

in  Stegfriedsdorf. Dieser konnte nicht nach 
ewiesen werden, daß sie die Sachen in Gewahr­

sam genommen hatte. Deshalb erfolgte Freü 
sprechung. Der Angeklagte W. erhielt eine Gei 
fängnisstrafe von 5 Monaten. — V e r h e h l n n f  
eines wertvollen Pferdes brachte die Eigentümer/ 
flau Luise Mörike und deren Sohn, Landwirb 
Richard Mörike, aus Osterbitz vor die Schranken 
des Gerichts. I n  der Nacht zum 3. Januar d. Js . 
wurde dem Gutsbesitzer Otto Windmüller aus 
Gurske eine Fuchsstute im Werte von 4—5000 Mark 
gestohlen. Der Vestohlene setzte für die Ermitte­
lung des Täters eine Belohnung von 300 Mark 
aus. Als diese Anzeige der Besitzer Kloß aus 
Osterbitz las, hatte er gerade erfahren, daß auf dem 
Mörikesthen Grundstück ein neues Pferd sei und 
dieses anscheinend verheimlicht wurde. Durch 
nähere Erkundigung erfuhr er, daß auch besondere 
Kennzeichen aus das Pferd paßten. Nunmehr er­
stattete Kloß Anzeige, worauf Gutsbesitzer Wind­
müller wieder zu seinem Pferde kam. Die Ange­
klagten behaupteten, sie hätten das Pferd am Tage 
des Vriesener Pferdemarktes von einem Besitzer 
Radikoswki aus Wittenberg auf der Landstraße 
vor Briesen für 2800 Mark gekauft und daraus 
2600 Mark angezahlt. Ein Besitzzeugnis konnten 
sie aber nicht beibringen, auch war die Person des 
angeblichen Verkäufers nicht zu ermitteln. Der 
Amtsanwalt beantragte 3 Wochen Lezw. 4 Monats
Gefängnis. D ------ ^
Mörike 1 Tag, . . .  
für eins ausreichende Sühne. — Gege 
nisten Joseph Jaskulski aus Schönsee, der sich als 

'äenstpfli^ "Hilfsdienstpflichtiger beharrlich g e w e i g e r t  hat, 
die ihm in der Kchönseer Zuckerfabrik zugewiesene 
Arbeit zu verrichten, wurde eine Geldstrafe von 
25 Mark verhängt. — Der Kätner Andreas Ja- 
rotzki aus Leibitsch, der zwei Hühner, die er für 
herrenlos hielt und die ihm Schaden verursachten, 
durch Steinwürfe erschlagen, erhielt wegen S a c h ­
b e s c h ä d i g u n g  30 Mark Geldstrafe. — Das 
V e r f ü t t e r u n g s v e r b o t  beschäftigte sodann 
das Schöffengericht, da es über ^wei polizeiliche 
Strafbefehle von 100 bezw. 300 Mark, die gegen 
den Verwalter und gegen den Besitzer eines 
Mühlengrundstücks im Stadtkreise wegen Über­
tretung des Verbots ergangen waren, zu befinden 
hatte. Auf dem betreffenden Mühlengrundstück 
wird ein landwirtschaftlicher Nebenbetrieb unter- 
halten, der mit Geflügelhaltung verbunden ist. 
Das Geflügel wurde außer mit Wirtschastsabfällen 
auch mit Getreidekörnern gefüttert, die auf dem 
Mühlenhofe bei dem Verladen des Getreides aus 
schadhaften Säcken oder sonst noch verstreut werden. 
Der Mühlenverwalter hat zu diesem Zwecks die 
Streukörner von Zeit zu Zeit auf dem Hofe zu­
sammenkehren lassen. Bei einem Besuch der Müyle 
fand der landwirtschaftliche Sachverständige, Kauf­
mann K., derartiges Streugetreide in erheblicher 
Menge vor, auch erschien ihm die Zahl des für den 
Betrieb gehaltenen Geflügels von 70 Hühnern, 
3 Gänsen und 6 Enten ungewöhnlich hoch. Die 
Hühner saßen bereits nachmittags gesättigt mit ge­
füllten Kröpfen auf den Stangen, was ihm als Be­
weis galt, daß sie reichlich Körner erhalten hatten. 
Aus diesen Umständen schloß der Sachverständige, 
daß in der Letr. Wirtschaft unbefugt Getreide zur 
Verfütterung komme. Er machte der Polizei- 
verwaltung von seinen Wahrnehmungen W  
teilung, und dies h 
^örde zurfol^e. I n

Wahrnehmungen 
hatte das Einschreiten der Be- 

der Verhandlung vertrat der 
- - - -  - Ansicht, daß

Ma­
ss noch

gut vermahlen werden könne. Deshalb dürfe das 
StreugetreÜre nicht verfüttert werden. Einen ganz 
entgegengesetzten Standpunkt nahm ein anderer 
ebenfalls vernommener Sachverständiger, der 
Leiter eines Bäckereibetriebes, Kaufmann L„ ein. 
Er erklärte, das mit dem Kehricht auf dem Mühlsn- 
hofe zusammengefegte StreugeLreide könne als 
Mahlgut nicht mehr geeignet sein, da es mit

Unrat vermischt sei.- 
solche Getreidekörnsri 

genügend reinige. Das Schöffengericht kam trotz 
der einander widersprechenden Gutachten zu der 
Auffassung, daß im vorliegenden Falls BrotgAeide 
unbefugt verfüttert sei, und erkannte die S traf­
befehle als gerechtfertigt an, ermöAgte jedoch den 
auf 300 Mark lautenden auf 200 Mark. — Wetter

und 
entz

wendet. Fußbänke daraus gefertigt und diese ver­
kauft hat. Er wurde wegen dreses D i e S s t a h l ,  
mit 3 Wochen Gefängnis bestraft -  Der Tisch!« 
Ju lius E. aus Mocker hat dem Fuhrmann Lomke 
eine Pferdedecke e n t w  e n d  e t welche Tat er 
durch 1 Taa Gefängnis büßen soll. -  G egend«  
Arbeiterin Antonie Sch. von war «in Stzmf.. 
befehl wegen D i « b /  a h l s A  ^ ^ e n  Eefan^ 
nis eraanaen, da sie bei der Friseuse der unvereHe»
lichten Srna R. ein Portemonnaie mit 44 M aÄ

......
Herab, 
gorz
sZ ro"t a n g e k a u f t  
einer Nachsuchung bei

^8en sollte, die man S«H 
ihm vorfand. Seine Be,

hauptung, daß dieses Schrot aus dem Jahre 
stamme, war nicht zu widerlegen. Er wurde 
freigesprochen. — Gegen den Hilfswachmann Gustav 
Sch. aus Siegfriedsdorf war ein Strafbefehl 
1S Mark Geldstrafe erlassen, weil er durch F> 
lwffigkeit das E n t w e i c h e n  z w e i e r  G e f a n e  
ge n  e r  ermöglicht haben sollte. Aus seinen Ein, 
spruch wurde er freWfprochen. — Die Schmiedes 
stau Bronslawa W. aus Schönste war am 
15. M ai auf das Polizeibüro gegangen, um 
sich wegen einer Kohlenlieferung zu beschwere« 
Dabei wurde sie zuletzt """
Sie leistete jedoch der 
Diesen H a u s f r i e d e n s  b , .
15 Mark Geldstrafe büßen. Wegen Widerstan 
gegen die Staatsgewalt ist sie bereits mit 3 Ma 
Geldstrafe vom Gericht des Kriegszustandes 
straft worden. .



Abtreime« und aufbewahre«;

Amtliche Bekanntmachungen 
der A M  Thor«.

20. September 1918.

;7. amtliche preiWte
lür Nie Stasi Thor».

Mehrte» vettunttrpkrir.
Eßkartoffeln, Zentner 8.60 Mk......................................7 Pfd. 60 Pfg.

Bet Lieferung frei Haus 26 Pfg. Aufschlag.
Weizenmehl . ..................................................... .
Roggenmehl
Roggenbrot sbeim Verkauf) 

oas 4 Pfundbrot . . .

„ 100 Grammbrot ° .
W e iz e n b r o t ....................................................................

„ lSem mel) zu 100 G ram m .....................
D ie Bäcker sind verbunden, dem Käufer jedes 

Gebäck auf einer bereitzuhaltenden Wage vorzu­
wiegen.

Zulässiges Mindergewicht: 
bei einem 4 Pfundbrot höchstens 40 Gramm,

26 »
25 .

1.00 Mk. 
50 Pfg. 

6 ,  
W .

6 .

ucker (Farin) 
Sürfelzucker . 

Brotzucker
Puderzucker 
Kandis, weweißer

bunter

Vollmilch 
mr)

Abgabe durch die Verkaufsstellen an die
Verbraucher

42
46 
44
47 
66 
56 
15

Stück
Liter

30
40
24
22
55

Pfd. 2.50
3.50

^ r ^ e i m -  und Pretzhonig 
d) wrdere Honigarten .

Für Haferflöcken, Weizengrieß, Gerstengrütze, Gerstengraupe nnd 
Kunsthonig gelten die Preise der Bundesratsverordnungen.

»renn- «na SeleucDlungrrl-M.
Kohlen und Briketts, ab Waggon Zentner . . . . . .  2,78 Mk.

„ „ ., ab Lager des Händlers Zentner . 3,05 »
Für Anfuhr und Einbringung in den Aufbewahrungs­

raum (Keller) des Verbrauchers Zentner 0,55 „ 
Streichhölzer. Pack 50 Pfg., für 1 Schachtel 5 Pfg.
Ausländische Streichhölzer:

D as Pack zu 10 Schachteln . .  .  .  .  . . .  . . ü,75 .
»ur 2 „ . . . . . . . . . . .  0,15 „

Wer Waren der in  dieser Liste genannten Art auf den Markt 
bringt oder in festen Verkaufsstellen feilhält, ist verpflichtet, sie jedem 
Kauflustigen zu den hier festgesetzten Höchstpreisen ohne Stellung von 
BediNl ' '

fern
fordert werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen ziehen sofortige 
Beschlagnahme der Waren und Bestrafung nach sich.

Diese Preisliste setzt die Preisliste vom 15. Februar 1918 autzer- 
kraft.

Thor» den SO. September 1918.

Königl. Gouvernement. Der Magistrat.
Abgabe von Lebensmitteln

Für die Zeit vom 28. September b is 5. Oktober 1918 können 
auf Lebensmittelkarte in  den städtischen Verkaufsstellen und in  kauf­
männisch« Geschäfte« bezogen werden:

Magermilch .......................................................... .
D u t te r m ilc h ...............................................
Kindermilch von Günther in  Rudak, frei Haus . „ v» .
M o lk e r e ib u tte r ..................... .........................................  Pfd. 3,35 Mk.

Mich und Butter vom 1. Oktober 1918 ab:
V o l lm i l c h .........................................................................  Liter «8 Pfg.
M agerm  
Butter mil>
Kindermilch von Günther in Rudak, frei Haus 
Molkereibutter

W e n e k w e ih  § " ird  b>«er f-stg-s-tzt. 

SULdfleych:

28
" W  "

Pfd. 4,36 Mk.

500 xr mit Zlnochen oder 
400 ohne Knochen

^ c k « s ^ ( ^ M e E  S « ^ « ^ c k ^ D l e t ^ ^  2M  Mk.
Schulterstück (Schulter, Kamm), Brust, Spann-
rippen .........................................................................  I M  ,

Bauch (Dünmma), Hals, Heflc, Rier« . . . I M  .
Gehacktes Rindfleisch ............................................... Pfd. 2M  ,

Kalbfleisch:

Keule, Rücken (Kotelett) 
Bug, Schulter, Kamm, Brust 
Hals, L äpp«
Kalbsschnitzel

800 x r  mit Knochen oder 
400 xr ohne Knochen

»8 ,-

2,00 Mk. 
1.60 .  
1,20 . 

Pfd. 2 M  .
Hmmnelfleisch!

«ratfletsch (Keule und K o t e l e t t ) . . 
Schu lt«  (Bug), Brust, Hals, Diinnung

gleg«fl«tsch:

500 Ai- mit Knochen oder 
40V Ar ohne Knochen

2,90 Mk. 
2.60 »

500 x r  mit Knochen od«  
400 Ar ohne Knochen

Prakfkifch (Keule und Kotelett) . . . . . . .
Schu lt«  (Bug), Brust, Hals, Dünnung . . . . 
Der P reis für Koscherfleisch, das a ls solches ver­

langt und verkauft wird, wird auf 20 Pfg. 
ü b «  den Höchstpreis für das Pfd. festgesetzt.

SchMelmPersch:

2.90 Mk. 
2.60 .

-

50V xr mit Knochen oder 
40V gr ohne Knochen

Karbonade, Kamm (Roulade mit Knochen)

EiÄein^Di'ckbein) 
"  betn . . . . 

ohne Knochen
Spitzbein
Backe r

nanze)

Rückensveck.
Häschen .

W m stw ar«:
B lut-U nd Wttfchumrst (L hüring«) . .  . .
Leberwurst ............................................... .....
Frische Bratwurst, Knoblauchwurst . . . .  
ÜÜetbwurst . .

^ sc h « e  Wnrst:
D a m p fw u rst............................................... ..... .  .
Piürstchen » . . »  » .  .  . .  . - » . .  
LeLerwurp . . . . . . . . . .  . ,» :

E s dürfen nur die auf der Preisliste bezeichneten 
Murstwaren hergestellt nnd unter keiner 
ander«  Bezeichnung verkauft «erden.

Pferdefleisch:
Für Keule (Oberschale. Schwanz-Rückenstück

1,80 Mk. 
I M  .  
I M  .  
V.9V ,. 
I M  » 
0,30 .  

Pfd. 1,60 .
.  I M  »
.  1,8V ^
.  2.00 „
» 2,40 .

.  I M  .
» 1.70 >,
» 2.00 »
.  2,60 ^

Pfd. 2,70 Mk. 
2 M  ,  
2,20 .

.M

Kugel, F ilet) 
s, Brust) » .Vorderviertel (Schulter, Kamm 

Bauch, VttppenMck, Hals. Hsfle 
Herz, Eingeweide . «
Zunge, Leber. . . .
Gehacktes Fleisch . .

.. K n o c h « .....................
' - Geflügel.

Gänse:
Eine Gans, unzerlegt, beim Verkaufe durch den 

Züchter oder Master an den Verbraucher 
Eine Gans, unzerlegt, beim Verkaufe durch den 

Kleinhändler an de« Verbraucher 
Gänsebrust m it Knochen 
Gänsekeule . . . .
Gänsekletn <H«
Kops und Fich 
Gän eleb «  .
Gänseschmalz .........................................
Gän ebrust ohne Knochen, gesalzen und ge­

räuchert,
Gänsekeule, gesalzen und geräuchert, . . . .
E L nseleberw urst öder P astete ......................

,^ t e n  und E n t e n ..........................

Pfd. 1,20
.. 1.00 .
.  1,00—1,20 
.  1 ,00-1,20  
„ 1,00-1,20  
„ I M —1,60 
»  0,20

1,60 Mk. 
lM  ..

Gänsekletn (Hals, Magen, Herz, Flügel)

Psd. -IM

„ 4,50
7.00 

.. 7,00 
,. 4,50

IM  
.. 12.00 
„ 12,00

.. 12.00
8.00 

10,00
.  4.25

auf Abschnitt Rr. 9 l l :  

» » » 1V A:

.  .  .  11 » :

12 S:

13 A:

125 gr Graupe. 
Höchstpreis 44 Pfg. für 1 Pfund, 

125 gr Gerstenmehl,
P reis 76 Pfg. für 1 Pfd.

125 gr Suppe«,
P reis 1 Mk. für 1 Pfund, 

oder 125 xr Morgentrank, 
P reis 90 Pfg. für 1 Pfund, 
oder je 6 Portionen Essen im 

Kriegsspetsehaus,
250 gr Auslandsmarmelade, 

P reis 1,80 Pfg. für 1 Pfund, 
oder 125 xr Kunsthonig, 

Höchstpreis für lose Ware 73 Pfg. 
für 1 Pfd. Höchstpreis für gepackte 

War« 75 P fg . für 1 Pfd..
125 gr Kaffee-Ersatz,

P reis laut Aufdruck auf der Der-
ackung,

^Flasche
Alle hier aufgerufenen Abschnitte verlieren m it dem 5. Oktober

» d «  1
P reis 2

paaung,
Flasche Himbeersyrup, 

Mark für die Flasche.

1918 ihre Giltigkeit.
Ohn« Marken werden in den städtischen Verkaufsstelle« abgegeben: 

Seflügelfutter in beliebiger Menge zum Preise von 30 Pfg. für 1 
Pfund, ferner Meerrettich, Brühwürfelertrakt, Ersatzbrühwürfel, Tafel­
senf, Dörrzwiebeln und Salz.

Thor« den 17. September 1918.

Der Magistrat.

Kaetsffelbestellung 
für -e« Winterbedars.

'

zur neuen Ernte decken. Für de 
Möglichkeiten geschaffen w orden:

1. D «  unmittelbare Bezug von einem Landwirt der Stadt oder 
des Landkreises Thor«.

Hierfür werden Bezugsscheine im städtischen Verteilungsamt 2, 
Brückenstraße 13, ausgegeben. S o ll die Lieferung von einem Land­
wirt des Landkreise» Thor» erfolgen, dann ist der Bezugsschein dem 
Kreisverteilungsamt (Landratamtsgebäude 1 Treppe) zur Eintragung 
vorzulegen.

Es wird empfohlen, von dieser Einrichtung den ausgiebigst« Ge­
brauch zu machen.

2. Der Bezug durch den Landwirtschaftlichen Hausfrauenoereln 
Lhoru, Baderstraße.

D ie  Bestellung erfolgt durch Bezugsschein, der im Verteilungs­
amt 2, Brückenstraße 13, ausgestellt wird.

3. Die Lieferung durch die Stadt.
Bestellungen werden im städtischen Verteilungsamt 2, Brücken-

nommen.
Zur schnelleren Abfertigung des Publikums, wird ersucht, die 

Bestellungen ein den nachstehend bezeichneten Tagen aufzugeben:
Die Bew ohn« von Mocker:

am LÜ., 21. and 23. September,
die Bewohner von Cnlmer-Dorsta-L:

am 24. nnd 28. September,
die Bewohn« von Jakobsvorstadt:

am 28. und 27. September,
die Bewohner von DromLer-e; vsrstadt:

am 28. nnd 3V. September,
die Bewohner vo« der Neustadt:

am 1. und 2. Sttober,
die Bewohner von d «  Altstadt :

am 3., 4. und 8. Sttober.
4. Wer seinen Winterbedars an Kartoffeln nicht auf einmal 

abnehmen kann, erhält die Kartoffeln in kleinen Mengen von 7 Pfund 
für den Kopf und die Woche in  den bekannten Ausgabestellen nach 
Lösung von Kartoffelkarten im städtischen Verteilungsamt 2, Brücken- 
straße. I n  diesem Falle kosten die Kartoffeln 60 Pfg. für je 7 Pfund 
oder 8,50 Mark für den Zentner.

Die Versorgungszeit g ilt vom 16. September bis zum 20. J u li 
1919. E s werden deshalb zugewiesen i

B ei dem Bezüge von einem Landwirt oder dem Hausstauenverein 
3 ^ / 2  Zentner für den Kopf; beim Bezüge durch die Stadt 3 1 / 4  Zentner 
für den Kopf.

Der Hans HaltungsVorstand rst für pflegliche Behandlung der Kar- 
tosfeln verantwortlich; mindestens alle 4 Wochen sind die Kartoffeln 
durchzusammeln.

Für die Ausfertigung der Bezugsscheine zu 1 und 2 werden 
10 Pfg. Gebühr für den Zentner erhoben. .

Thor« den 17. September 1918.

Der Magistrat.
Verlust von 

Lebensmittelkarten.
Hütet dr> Brotkarte und Lebens- 

mittelkarte. Nehmt beim Ausgangs

nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger- 
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden.

Der Magistrat.

Bom  1. Oktober d. J s .  ab sollen 
Erlaubnisscheine zum Samm eln von 
Raff- und Leseholz in den städtischen 
Forsten ausgegeben werden.

D ie Scheine werden nur solchen 
Personen ausgestellt, die bedürftig und 
noch nicht wegen Holzdiebstahls be. 
straft sind.

Die Erlaubnis wird nur für zwei 
Tage der Woche — Montag und 
Donnerstag, — und nur für besonders 
bezeichnete Jagen gegeben werden.

Für jeden Erlaubnis-Schein, der 
bebdem Förster des betreffenden Schutz« 
bezirkS zu beantragen ist, sind 3 Mark 
zu entrichten.

Der Magistrat.

A M M  
» L W M W i ! .
Zur Einmietnng von Kartoffeln 

werden geeignete

P M e
zu mieien gesucht.

Angebote sind an die Lebens- und 
Fnttermittelstelle Mellienstraße 3/5  
zu richten.

Thorn den 19. September 1918.
Der Magistrat.

W M c h r iW .
. I »  den letzte» Wochen ist die Eier- 
ablieferüyg wieder auffallend zurück-' 
gegangen. Demzufolge können die 
Einwohnerschaft und vor allem die 
Kranken nicht mit Eiern versorgt 
werden. Wir fordern deshalb alle 
säumigen Hühnerhalter auf, die rück- 
ständigen Eiermengen binnen spätestens 
8 Tagen an die Eiersammelstellen ab­
zuliefern, andernfalls die Zuckermarken 
ihres Haushalts für einen M onat zur 
Einziehung gelangen werden. Ferner 
müßte die in unserer Bekanntmachung 
vorn 14. M ai 1918 angedrohte Strafe 
von 50 Pfennig für jedes zu wenig 
abgelieferte Ei bestimmt werden.

Thorn den 21. September 1918.
Der Magistrat.

vier.
Auf Eiermarke 1 haben die Eier- 

Verkaufsstellen in den nächsten 2 
Wochen vom 23. September 1918 bis 5. 
Oktober 1918 1 Ei zu verabfolgen. 
Daneben behält die alte Eiermarke 
Nr. 2 ihre Giltigkeit.

Thorn den 21. September 1918.
Der Magistrat.

Ale StadtsparWe
bleibt wegen der monatlichen Kasten» 
revifion Dienstag den 24. d. M ts., 
nachmittags, und Mittwoch den 
25. d. M ts., norm. bis 11 Uhr, für 
das Publikum geschlossen.

M
LStelleklttMlrstk

Erf.-Bail. Fußartl.-R egts. 17 sucht für 
Schießplatz Thorn zum Antritt am  
1. 10. 18»

21 Schreibmrmerr,
2 StengtypMnnen,
K Schneldermnen,

2 Schuster, 3 Arbeiter, 
4 jugendliche 
SrdonnanM.

M eldungen mit Lebenslauf und Gehalts- 
imd Tagelohnansprüche sind zu richten an
Ers.-Batl.Fttstart.-Regts.17, 
Marienbnrg, West-reusten.

Malergehilfe«
erhalten Beschäftigung bei 

Hledr, 8«L L irer, Malermeister,
Kl. Marktstraße 9.

Kriegsbeschädigter,

StltlitttW M
wird sofort eingestellt.

StaSttheater.

stellt sofort oder später ein

M .  I s - M b ,
Grabdenkmal, und Kunststemfabnk, 

. Culmer Chaussee 1

L e h r l in g
für unser Getreidegeschaft gesucht. 
L tlsÄ rf le k  «L Brückenstr. 16.

Ein Arbeiter und 
eine Plätterin

werden sofort gesucht.
Färberei » .  S u n « j,

Mellienbraße 108.

ArbkiiÄUsche
stellt sofort ein

O. TövZermsister,
lveglerstraße 6, ptr.

Ein älterer M ann findet dauernde Ä-»  
schaftigung a ls

NachtkaMerer
gegen 106 Mark Lohn monatlich: NLHerW 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Brauerstraße 1, 1, r.

»erheirateter
Kaffesbote

auch Kriegsbeschädigter, der auch Haus. 
arbeiten zu übernehmen hat, zum sofor­
tigen Antritt gesucht; außer Lohn wird 
freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung 
gewährt.

Schriftliche Angebote mit Zeugnisab« 
schrijten an
6. 8. vietriod L 8oim,

G. m. b. H., Thoru-Mocker.
2—3 junge

Leute
gesucht.

Suä)e zu M artini d. J s .  tüchtigen

Leutewirt,
energisch und fleißig, ferner einen

Kutscher,
der guter Fahrer, Geschirr- und Pferde­
pfleger sein m eß, mit Srallburschen. 

V ilN r , M M g s h e r m , Post S ism on, 
Kreis Thorn.

r M riter
stellt von sofort ein

A kW ütllislien- nah Zshikil- 
Hiiadklsßrseilslhllft,

M-lli-nstratz- 8._ _ _ _ _ _ _ _ _
^  Einen Zlrverrässigen

Kutscher
stellt sofort ein
L rick  Saageslhllst,

T h o rn . Brombergerstraße 20.

Zuverlässigen

s tu t t c h u
stellen ein

6. 6. MstrieL L Ladn,
G . m. b. H.. Thorn-Mocker.

Killen KilMer liliil 
einen Arbeiter

sucht sofort
Lkndenstraße 88.

von
vo»Lmsdown

sofort gesucht.
.? » !» »  I L w U v s i t .  Buch- und Zeit. 
schriftenhandlung, Thorn, Heiligegeiststr.

Wen L n M M n
sucht .7 .

T a p sten - und F a rb en h an d lu rtg .

k f l r L v l l v N »
für Wechse!kasse und Büfett sucht vSA 
sofort RathauS-A rrtsm aL.

Gesucht per sofort ein der p olnM en  
Sprache mächtiges

BuchhlMdkuttK 8L

Lehrmädchen
sofort gesucht.

ZuverlässigesMäckdrn
findet dauernde Beschäftigung.
Gärtnerei -er Erfurter Mumenhalle, 

Köntgstraße 2, am Leibitschertor.
Zur Bedienung der Waschmaschine 

suche von sofort

W i B  MNihen.
„LäiSlHVGL«»".

Färberei, chem. Reinigung, Weißwäscherei

zum Flaschsnspülen verlangt 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ Gerechtestraße 8.

AuW rteria
zum Reinmachen für den ganzen T a­
gesucht. M eldungen

Stadttheater.
Jüngere Aufwartung,
Vor- oder Nachmittag oder einfaches 
K inderm ädchen  tagsüber gesucht. 
_ _ _ _ _ _  Katharinenstrahs 4, Hof, 8.

Ausittörteri«
von sofort gesucht. Brückenstraße 11, 3.

Ein Kchulfr. Mädchen
wird sofort gesucht.

Mocker. Gsretstr. 11. 
Jungeres^ schulfreies

MäSchen
zum 1. 10. 18 verlangt Baderstr. 9, 3.


